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Sn Kürze
Wie verlautet , zeigt sich im Befinden des

Königs von England wenig Veränderung .
»

Dx Stresemann hielt vor dem Völker-
bundsrat in Lugano eine scharfe Rede , in der
er sich insbesondere für die Minderheiten -
rechte einsetzte.

*

Bolivien hat in seinem Antworttelegramm
an den Völkerbundsrat mitgeteilt , daß es
seine durch den Völkerbundspakt übernom¬
menen Verpflichtungen zur friedlichen Rege -
lung von Streitfällen einhalten werde , aber
sich gegen neue Zwischenfälle schützen müsse.

Eine katholische
Semonftratio» in Mttilo
Prozession unter militärischer Bedeckung

Mexiko . 15. Dez / Etwa 250 000 Katholiken
unternahmen eine Prozession zur hl. Jung -
frau von Guadeloupe . Auf dem ganzen Weg
bildeten Truppen Spalier . Es ist dies die
umfangreichste Demonstration der mezikani -
schen Katholiken seit . Einführung der neuen
Religionsgesetze .

Diese Meldung überrascht angesichts der
bisherigen Lage in Mexiko . Sollte nun doch
mit Abgang des Präsidenten Calles ein bei -
sexes Verhältnis zwischen Staat und Kirche
angebahnt werden ?

Die Agenzia Stefani ( offizielle italienische
Agentur ) meldet aus Mexiko daß Calles
seitens der Volksmenge Gegenstand seind-
seliger Kundgebungen geworden ist . Die an -
deren Agenturen haben noch nichts , über diese
Borgänge gemeldet / Bekanntlich steht der
Faszifmus der freimaurerisch -sozialrevolutio -
näsön Mexiko - RegieruNg so ablehnend gegen-
Lbdr .

' Mß ' CqUcs. gegen -Italien bereits Dro -
Hungen ausgestoßen hatte .

In der mexikanischen Zeitung „ Universal "

veröffentlichte am 1. Dez . Bischof De lo Mora
von San Luis sPotosi ) em Schreiben an die
neue Regierung Mexikos , worin es heißt :
„Laßt dem Volke seine Religion , laßt ihm
seine .Priester , und es wird keine willigeren
Staatsbürger aeben ! "

BoUoiens Antwort an ven BSlterbunV
Lugano , 15 . Dez . Auf das vom Völker -

bundsrat Anfangs dieser Woche an die doli -
vianische Regierung in Zusammenhang mit
dem Konflikt zwischen Paraguay und Bv -
livien gerichtete Telegramm hat die bolivia -
nische Regierung heute geantwortet , daß Bo¬
livien seine durch den Völkerbundspakt über -
nommenen Verpflichtungen zur friedlichen
Regelung von Streitfällen einhalten werde .
Bolivien befürchte aber neu ? Zwischenfälle ,
gegen die es sich zunächst schützen müsse. So -
laNge Bolivien nicht Genugtuung erholten
habe , sei es für seine Regierung nicht mög-
lich . in Anbetracht der öffentlichen Stimmung
der Bevölkerung friedliche und schiedsrichter-
licher Verhandlungen aufzunehmen .

Die FluMuakataftrovhen
Berlin » IS . Dez Es unterliegt keinem

Zweifel , daß die neue s?lugzeugkatastrophe in
der Altmark das Reichsverkehrsministerium
veranlassen wird eine strenge Untersuchung
einzuleiten , wenn auch von vornherein gesagt
werden kann , daß auch diese Untersuchung
ohne Ergebnis bleiben wird wie es schon in
den letzten Fällen gewesen ist . Auffällig
findet man aber , daß die Luftkatastrophen
sich in der letzten Zeit häufen Aus diesem
Grunde sind , wie wir hören . Verschärfungen
der Sicherheitsmaßnahmen aeplant . Es soll
auch die s?rage der Subvention von Flug -
zeugfabriken einer Prüfung unterzogen wer -
den. ,

' • '

Die StfmlD an der Beftris-Kataftrophe
Washington » 15. Dez . Heute wurde daS

Ergebnis der von dem Generalkontroll -
inspektor für den Seeinspektionsdienst über
den Untergang der „Vestris " angestellten
Untersuchung veröffentlicht der auch vor der
Ausreise der . .Vestris " aus Newrwrk das
Zeugnis unterzeichnet hatte , daß sich samt -
liche Rettungsboote in autem Zustande be-
funden . hätten , hiernach ist das Nnalück nicht
dem nnzulänalichen Irnvektionsdien 't zuzu¬
schreiben . sondern dem Mangel an Disziplin
unter ?i?"* r»it#

Fünf Millionen öurch
Arheikslofiskeik betroffen

Berlin , 15. Dez . Nach de« letzten Fest-
stellungeu übertreffen die letzten Zahlen
über die Arbeitslosigkeit inzwischen bei wei-
tem die Zahlen , die für November bekannt
wurde ». Wie wlr hören , sind augenblicklich
nicht weniger als 1050 000 Arbeitslose jetzt
Hauptuntcrstützungscmpfiinger , dazu kom -
men noch 200 000 Krisenfürsorge -Unter¬
stützungsempfänger und etwa 1 000 000 aus -

gesteuerte Wohlfahrts - Untcrstützungsemp -

fänger . Die Anzahl der Angehörigen dieser
Erwerbslosen hinzugerechnet , kommt man
auf die Zahlen von 5 Millionen , die durch
Arbeitslosigkeit betroffen werden . Hierbei
sind die Ausgesperrten nicht einbegriffen .
Aber diese Zahl der Arbeitslosen wird sich
wahrscheinlich in den nächsten Tagen noch
durch die Wirtfchaftskämpsc im mitteldeut¬
sche « Textilbezirk vermehren , wo keine Eini -

gung zu erzielen ist. Nachprüfungen haben
ergeben , daß diese große Arbeitslosigkeit nicht
nur aus eine Einstellung der Saisonarbeit »
sondern vor allem auf den überall bemerk-
baren schweren Konjunkturrückgang
zurückzuführen ist. Der Reichsarbeitsmimster
hat aus diesem Grunde das größte Interesse
daran , die Aussperrung in Mitteldeutschland
zu verhindern und setzt alle Hebel in Bewe -

gung , um einen Schiedsspruch herbeiznfüh -

ren , der beiden Teilen gerecht wird . Außer -

dem plant ex die Ausdehnung der Krisensür ,

sorge aus alle Berufe über 39 Wochen hinaus .

ArSettgeServkreimgongen
unZ Gewerkschaften :

Die Träger ver wirNOasttiHes
SeWoerwallung

Beachtliche Ausführungen der Arbeitgeber -
verbände .

Berlin . 15. Dez . Die Vereinigung der
deutschen Arbeitgeberverbände nahm gestern
abend im Sitzungssaal des alten Herren -
Hauses in einer aus allen Teilen Deutsch-
lands stark besuchten öffentlichen Mitglieder -
Versammlung Stellung zu den Gegenwarts -

fragen der Sozialpolitik .
Neben vielen Parlamentariern wohnten

Reichswirtschastsminister Dr . Eurtius
und der preußische Minister Dr . Schrei -
b e r der Tagung bei - — Der Vorsitzende.
Geheimrat Dr . von Borsig , eröffnete die

Tagung mit einem Vortrag über „Grund -

sätzliche Fragen der deutschen Sozialpolitik ' .
Er ging von dem großen Arbeitskampf im
Westen aus und behandelte dann die wirt -

schaftlichen Geschehnisse der seit Kriegsende
verflossenen zehn Jahre . Er hob hierbei die
durch Krieg und Inflation erfolgte Zerstö¬
rung unseres Volksvermögens um mehr als

ei« Drittel unseres Produktionsnpparates
u. des Kapitalmarktes besonders scharf hervor .
Am Schluß seiner Ausführungen sprach er
sich für eine Reform des Schlichtungswerkes
ch dem Sinne der Zurückdrängung der
staatlichen Zwangseingriffe zu Gunsten der
Verständigung der Unternehmer und Arbei -
ter bei der gegenseitigen Regelung ihrer Be -
ziehungen aus .

Pros , von D e ck e r a t h gab in seinem
Vortrag einen Vergleich der Wirtschaftler -
sassung und den damit zusammenhängenden ,
bezw . sie durchkreuzenden politischen Ideen
des Bolschewismus , des Faszismns und der
kapitalistischen Struktur der großen Indu¬
strieländer : Vereinigten Staaten England
und Deutschland .

Hierauf sprach Regierungspräsident z . D .
B r a u w e i l e r : Die Referate beider Red -
ner kamen im wesentlichen zu einer Reihe
von Leitsätzen , wonach das deutsche Unter -
nehmertum von der Erkenntnis ausgeht , daß
Vorbedingung für wirtschaftlichen und sozio
len Fortschritt die Erhaltung eines freien
deutschen Unternehmertums ist .

Träger der Selbstverwaltung seien die
wirtschaftlichen Vereinigungen der Ar .

beitgeber und Arbeitnehmer .

Die Vereinigung erkenne für die Schaf -
fung eines neuen Tarifvertrags -
g e s e tz e s den Tarifvertrag als Grundlage
für die Regelung der Arbeitsbedingungen
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
auf dem Boden freier Tarifvertragspolitik
und als Instrument zur Förderung des so-

zsalep Friedens an . wobei sie Hiun Ausdruck ,
bringe , daß auch durch rechtliche

'
• Anerken -

nunq der Bekriebsvereinbärung in stärkerem
Umfange als bisher dem Betrieb als dem
Ausgangspunkt dieses wirtschaftlichen und
sozialen Geschehens zu seinem Recht verhol -
fen werden müsse.

Die Vereinigung erkennt die soziale und
kulturelle Bedeutung deS Achtstunden¬

tages an .

muß aber jeden Versuch einer schematischen
Behandlung dieser Frage ebenso ablehnen ,
wie sie den Versuch für unverantwortlich
hält , die Arbeitszeit im Gegensatz zu den
wirtschaftlichen Notwendigkeiten und der
hierdurch bedingten Elastizität für die Be -
triebe zu verkürzen . Die Vereinigung weist
aus die überwiegend ablehnende Haltung der
übrigen europäischen und außereuropäischen
Industrieländer gegenüber dem Washing -
toner Zeitabkommen hin und bringt dar -
über hinaus grundsätzlich zum Ausdruck , daß
es nicht die Aufgabe des internationalen Ar -
beitsamtes sein darf die nationale Gesetz-
gebung Deutschlands durch internationale
Abkommen , die mit den nationalen Bedürf -
nissen unseres Landes nicht in Uebereinstim -
mung stehen, bindend zu beeinflussen . Zum
Schluß betonte der Redner die Notwendig -
keit , Arbeit und Zielsetzung der Verbände der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer den Interes -
sen der Volksgesamtheit unterzuordnen .

die Aussetzung der Rettungsboote verzögert
habe , sowie die zu späte Aussendung von
Hilferufen .

Englilh . . .
Berlin , 15 . Dez . Das vom Berliner

Polizei -Präs . Zörrgiebel erlassene Demon -
strationsverbot scheint energisch durchgeführt
zu werden . Als gesteren abend in Britz im
Anschluß an eine kommunistische Protestver¬
sammlung gegen das Verbot sich ein Demon -
strationszug von Roten Frontkämpfern hil -
den wollte , wurde er sofort von der Polizei
aufgelöst die 22 Frontkämpfer festnahm und
abtransportierte .

Der Referendar Günther Schaffer . _
der

von einem Mitläufer eines Demonstrations -

znges der Roten Frontkämpfer in Karlshorst
ohne Grund angefallen und erstochen wurde ,
nur weil er das Abzeichen d"s Iungdeutschen
Ordens trug , wurde heute unter zahlreicher
Beteiligung deS Iunpdeutschen Ordens und
(t~ y <r Kr - i'bkws KsrlS .

Horst beigesetzt. Diese Bluttat gehört mit zu
den vielen Ausschreitungen , die zu den von
dem Berliner Polizeipräsidenten erlassenen
Demvnstrationsverbot geführt haben . An -

läßlich der Beisetzung waren umfangreiche
Vorsichtsmaßregeln getroffen , starke Streifen
von Polizisten zu Fuß , zu Pferde und in
Autos durchzogen den gesamten Ortsteil und
dessen Umgebung . Nur unmittelbar am Be -
gräbnis beteiligte Personen wurden zum
Friedhof zugelassen , der erst später dem Pub -
likum wieder freigegeben wurde .

ßeimtehr naÄ 13 Sta &reii
Berlin . 15 . Dez . Eine fieudige Weihnachts -

überraschaung erlebte eine Familie Kövpke
in Lichtenberg bei Neuriwpin Im Juni
1915 kam d?e amtliche Nachricht daß Köpvke
gefallen sei. Jetzt aber traf eine Nachricht von
ibm ein . daß er zwar schwer kriegsbeschäd ' gt .
aber nach am Leben sei und bereits auf der
Aeimreise au ? Sibirien zu seiner Familie
ütf . r. - r : « *. -.

Sturm in Lugllttv
Lugano , 15. Dez . Im Völkerbundsrat , der

sich heute vormittag ausschließlich mit den
deutschen Minderheiten in Lberschlesien be¬
faßte . kam es nach dem Abschluß der Tages -
orönung zu einem aufsehenerregenden Zwi -
schenfall. Der polnische Außenminister Z a -
leski verlas eine längere Erklärung , in der
er die Tätigkeit des Deutschen Volksbundes
als in vieler Hinsicht in offenem Widerspruch
mit dem Geist der Genfer Konvention be-
zeichnete. Durch die zahlreichen Beschwerde-
fälle , die vor dem Völkerbundsrat gebracht
ivurden , solle in der Welt der Eindruck er-
weckt werden , daß die Rechte der deutschen
Minderheiten in Oberschlesien verletzt und
die Verhältnisse in Oberschlesien unhaltbar
seien . Nach längeren statistischen Angaben
über die wirtschaftliche Entwickelung Ober -
schlesiens schloß er mit der Erklärung , daß
die Beschwerden des Deutschen Volksbundes
unbegründet und lediglich dazu bestimmt
seien , den Eindruck zu erwecken daß die Lage
in Oberschlesien noch unsicher sei . DaS be-
deute einen offenen Mißbrauch der Bestim -
mungen der Minderheit ^ nverträge und der
Genfer Konvention . Diese Erklärung , die
vollkommen unerwartet nach Erledigung der
auf der Tagesordnung stehenden oberschlesi -
schen Fragen abgegeben wurde , rief bei Dr .
Stresemann . der bei einem der Schlußsätze
unter lebhaftem Protest mit der Hand auf
den Tisch schlug, größte Erregung hervor .

Unter ungeheurer Erregung deS dichtge-
füllten Hauses ergriff

Reichsaußenminister Dr . Stresemann

nach der englischen Übersetzung der Erklä -
rung Zaleskis das Wort , um in sehr ein-
drucksvoller Werse sich für die Minderheiten -
rechte und besonders für das vertragsmäßig
festgesetzte Recht des Deutschen Volksbundes ,
sich an den Bylkerbundsrat wenden zu dür -
fen . in sehr energischer Weise einzusetzen. Er
führte dabei etwa folgendes aus :

Mit steigendem Erstaunen bin ich der Rede
des polnischen Außenministers gefolgt . Ich
bedauere , nichts anderes sagen zu können ,
daß aus dieser Rede der Geist des
Hasses gegen die deutsche Min -
derheit in Oberschlesien gespro -
ch e n hat und den er ausgerufen hat gegen
Menschen die von einem Reckt Gebrauch
machen welches ihnen durch den hier ver -
sammelten Völkerbundsrat anerkannt worden
ist. Es kann sein , daß die einzelnen aus
Oberichlesien kommenden Beschwerden von
untergeordneter Bedeutung sind aber diese
Dinge , wo es sich um Fragen handelt , ob ich
mein Kind in meiner eigenen Sprache , in
meiner eigenen Kultur erziehen kann , sind
im Vergleich zu Handelsverträgen und ande -
ren vom polnischen Außenminister angezoge -
nen Gegenständen von überragender Bedeu -
tung . Hier handelt es sich um einen Teil
menschlicher Leiden und menschlichen Rechtes ,
die vom VölkerbundSrat selbst anerkannt
worden sind . Der Polnische Außenminister
? aleski hat erklärt , es sei nnerbört , daß diese
Menschen von diesem Recht des Appells an den
Rat Gebrauch machen. Mit erhobener
Stimme wandte sich Dr . Stresemann an das
polnische Ratsmitglied , um ibn eindringlich
zu fragen wie er zu der Erklärung komme,
daß die Behandlung dieser Beschwerden ein
Mißbrauch der Zeit des RateS sei. Welch?
politischen Grunde haben Sie . über die Koh¬
lenproduktion Oberschlesiens , über die Zink -
Produktion und überhaupt über die indu -
strielle Entwickelung Oberschlesien? zu spre-
chen . Soll ich Ibnen antworten mit Angaben
über die industrielle Entwickl 'ma Deutsch-
lands aus den letzten Jahren ? Was bat
dies überbaust mit der Errichtung von Min -
derbeitenschulen zu tun ? Warum iiberbmipt
diese Diskussion ? Soll ick erwidern , daß an
der Svitze de? Wer ?? in Oberschlesien im we-
sentl 'cken dentsche Männer stehen deutsche
Intelligenz mitwirkt ? Soll ich e r w i -
dern d a ß o h n e di e se M itw i r ku n g
die industrielle Entwicklung
in Oberschlesien nicht ertolat
wäre ? Warum rütteln Sie alles auf ?
Marum alt - Munden aufreißen ? Seit wann
ist es den M ' nd ?rf">!j <>n v -̂ boten Organisa¬
tionen zu bild -n und ibr «> Kranen vor den
Wrtt zu bring »" ? ' Der N^ ' -̂ sauß °nminist ?r
betonte zum Sck>wß seiner R » de daß °r nicht
nur vom (Ktnndh " « ' t der d -" >t?chen Mind ->r-
b ->! ten in Oberschl?si °n . sondern Mich vom
Minderheitenstandpunkt überhaupt seine

r*"" 1 rnJiTe
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Mit aller Deutlichkeit erkläre er. daß.wenn der Völkerbund einen anderen Stand -

Punkt einnehmen würde das Ansehen des
Völkberundes erschüttert sei. Gerade wegen
des Schutzes der Minderheiten haben viele
geglaubt, daß der Völkerbund etwas Neues
bringen werde. Der Völkerbund muß seine
Hand über den Minderheiten und ihren Rech»
ten halten. Geschieht das nicht ,dann werden manche Mächte es
sich überlegen müssen , ob sie in
bem Völkerbund ih r Ideal sehen
können , da ? sie veranlaßt hat ,
ihm beizutreten .

Während der englischen Übersetzung einig»
ten sich Briand . Chamberlain und Drum »
mond. daß Briand reden möchte.

Briand
sagte, daß der Zwischenfall wohl alle Teil »
nehmer der Ratssitzung peinlich berühre. Er
wolle nicht, daß der Rat mit diesem Miß -
klang seine Tagung in Lugano abschließe
und möchte deshalb ausdrücklich feststellen ,
daß nichts zu der Vermutung berechtige , daß
der Völkerbundsrat oder der Völkerbund auf
irgend eine Art die geheiligten Rechte der
Minderheiten verletzen werde. Dieses Recht
sei feierlich vom Völkerbund verkündet und
durch verschiedene Konventionen erneut de-
stätigt worden. Der Rat sei durchaus mit dem
Berichterstatter einverstanden, daß alle Min »
derheitenfragen in der detailier testen und
unparteilichsten Art geprüft werden müßten.
Vielleicht könne man eine schnellere Methode
finden, aber auf keinen Fall soll das Recht
der Minderheiten irgend eine Einschränkung
erfahren . Er glaube das einmütige Gefühl
aller Ratsm,tglieder auszusprechen, wenn er
nachdrücklich betone , daß das Minderheiten »
recht eine Säule sei, die der Völkerbund oder
der Völkerbundsrat nie zerbrechen dürfe.

• V
Polnische Luktlvlovage

Meseritz , 14. Dez. Nachdem erst am 23.
November drei polnische Flugzeuge die
Grenze bei Tirgphtiegel überflogen hatten ,
und bei ihrem Fluge bis in die Gegend von
Küstrin gesichtet wurden , wurden gestern
nachmittag wiederum drei polnische Flug -
zeuge südlich von Meseritz in niedriger Höhe
fliegend festgestellt . Nach Beobachtungen von
Augenzeugen haben die Flugzeuge wieder
die gleiche Gegend wie am 23. November
aufgesucht . Sie kreisten u. a. bei dem Kraft »
werk der Ueberlandzentrale der mittleren
Grenzmark und den Braunkohlengruben bei
Kainscht . Eines der Flugzeuge trug wiederum
die Abzeichen POZ . Bei einem anderen ist
deutlich der Name „Polska " festgestellt wor»
den . Wie weit diesmal die Flugzeuge im
Innern Deutschlands waren , konnte noch
nicht ermittelt werden.

Ser übliche goitrost
Lugano, 15. Dez . Von den Außenministern

Frankreichs, Englands und Deutschlands
wurde heute folgendes gemeinsame Kom-
munique ausgegeben:

„Die Ratstagung hat es uns ermöglicht,
die seit langem unterbrochene persönliche
Verbindung zwischen uns wieder aufzuneh-
men und in einen Meinungsaustausch einzu»
treten , der von sehr großem Nutzen gewesen
ist. Diese Besprechungen haben uns dazu ge»

Ser Ager vom Merrato
Em Roman aus dem dunkelsten Neapel

Von HanS Possendorf .
Copyright bjr SB. Bodach & To., ®. m. #. H , Leivzig .

LeuMeton -Vertrteb : 1 . Handmann . Liter « . iBüto, Celpjtg .
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„Dem Volke ?" — Raffaele war aufrichtig
erstaunt . — „Was tun wir ihm denn zuleide?
Wer hat es denn von jeher schändlich ver-
nachlässigt und in seinem Elend verkommen
lassen ? — Die Regierung ! Der Staat ! —
nicht wir , nicht die Camorra ! Im Gegen»
teil : Wir helfen ihm ! Wir sorgen dafür , daß
die Händler einigermaßen angemessene
Preise für ihre Waren bekommen ! Wir sor»
gen dafür , daß Arbeitsunfähige unangefvch-
ten um Almosen bitten dürfen ! Wir sorgen
dafür , daß der kleine Mann nach des Tages
Arbeit ein Spielchen machen kann, ohne von
Halsabschneidern dabei gerupft zu werden !
— Wir schützen das kleine Volk vor Aus-
beutung und Unterdrückung! — Daß die
Camorra dafür eine bescheidene Abgabe
nimmt , ist nur recht und billig, und jeder
zahlt sie gern , damit er in Ruhe seinen
Geschäften nachgehen kann. — Ohne uns
wäre das Volk längst vernichtet und ver-
hungert ! "

„Er hat nur allzu recht ! " dachte Don Fi »
lippo bei sich . Doch zugeben durfte er das
hier nicht ! — „Aber die anderen . — die
Bürger und der Adel entgegnete er ;
„was haben die Euch denn so Arges getan,
daß Ihr Euch an ihrem K>ab und Gut , — ja
an ihrem Leben vergreist?"

„Wir vergreifen unS an keines Menschen
Leben , der sich nicht zuvor an uns vergriffen
hat . — sei es durch Gewalt oder durch Ver-
rat . — Und Ihr fragt , was im? Bürgerschaft
und Adel getan haben? — Nichts haben fie
getan ! Das eben ist ihr SKerbrecheti ! Sie
laffen alles geB ' Nv wie es seht . Sie . die doch

, . .. S hflhTO. sehen

führt , stärker denn je davon überzeugt zu
sein , daß eine Politik der Versöhnung und
Annäherung unserer Länder am geeignet-
sten ist . den Frieden zu sichern. Dieser Poli »
tik bleiben wir treu. In diesem Geiste wer»
den wir die Verhandlungen fortsetzen, die
aufgrund der Vereinbarungen eingeleitet
worden sind, die zwischen den sechs interes»
sierten Mächten am 18. Septeniber dieses
Jahres in Genf zustandegekommen sind . Wir
sind entschlossen, alles in unserer Macht
stehende W tun , um so schnell wie möglich zu
einer vollständigen und endgültigen Lösung
der aus dem Kriege herrührenden Schwierig-
keiten zu gelangen und auf diese Weise auf-
grund gegenseitigen Vertrauens die gedeih »
liche Entwicklung der Beziehungen unserer
Länder zu sichern.

Lkbe -Mod mit veinlichem Erwachen
Berlin , 15 . Dez. Die Stettiner Kriminal »

Polizei verhaftete in Anklam einen Mann

es seit Jahrhunderten mit an , wie sich das
arme Volk für ein Sündengeld vom frühen
Morgen bis in die tiefe Nacht hinein schinden
muß wie das Vieh und dabei kaum das nackte
Leben erhalten kann."

Eine ganze Weile schwieg Don Filippo .
Aber endlich sagte er : „Sie sind auch nur
Menschen und daher selbstsüchtig. Und das
Volk würde es genau so machen , _

wenn es
heute wohlhabend würde und die anderen
verarmten . Wir sind allzumal Sünder ! —
Aber vergeßt doch auch nicht ganz das Gute ,
das die Wohlhabenden für das Volk getan
haben ! Denkt an all die wohltätigen Ein»
richtungen, — an . . ."

„Ja , ich denke daran , Don Filippo , — be¬
sonders an eine dieser wohltätigen Einrich-
tungen : an den Camvosanto vecchio! " unter»
brach ihn Raffaele. Er war aufgesprungen,
und ein wilder Haß stand plötzlich in seinen
funkelnden Augen. „Zeitlebens denke ich an
die Wohltat , die man dem armen Körper
meiner toten Mutter hat widerfahren lassen !
Mit fremden, nackten Kindern , m ' t zerlump»
ten Strolchen und halbnackten verdorbenen
Frauenzimmern , — ja , mit noch Schlimme-
rem zusammen haben sie meine Mutter in eine
jener schauerlichen Gruben geworfen! Kein
verrecktes Tier kann man liebloser , roher,
entsetzlicher der Erde übergeben ! — Das war
damals zur Zeit der verlästerten Bourbonen .
Aber die haben wenigstens noch die Lebenden
machen lassen , was sie wollten. Doch die Re-
gierung des glorreichen, neuen, geeinten Kö-
nigreiches Italien . — die nimmt auch noch
dem Volke bei Lebzeiten das letzte bißchen
Freiheit und Freude ! Und mit den Toten
wird von den .Herrschenden nach wie vor in
dieser schändlichen Meise verfahren ! — ?*ch
kann mir nicht denken , daß unser Erlöser
und die Madonna und d 'e Heiligen auf jener
Seite stehen ! — Jawohl , Don s^ ilivpo : ich
glaube an sie ! — und ste hab -"i mich bisher
auch noch nicht im Stii ^e gel^Ten ! "

. .•£>, wie verblendet Jf ,r seid !" — Don
fttTifitio s »uszte +tef. — , ,^ ie oern wnllte ich
Euch Helsen, auf andere Bahnen zu ko^nm-m,
wenn Ihr wenigsten? den auten Willen

namens Funke, der in dem kleinen Dorfe
Görke bei Anklam einen Fischhandel betrieb.
Es wurde festgestellt , daß Funke mit einem
Berufsverbrecher Otto Bornemann identisch
ist, der aus dem Zuchthaus in Neugard aus»
gebrochen ist unj> der amtlich als tot erklärt
worden war . Eine Leiche , die in Berlin aus
der Spree gelandet worden ist . wurde da»
mals als Bornemann rekognosziert. Als
Fischhändler Funke war Bornemann eine
Ehe eingegangen, aus der 5 Kinder stammen.
Heute vormittag wird der Verhaftete ins
Stettiner Polizeigefängnis transportiert
werden. Man rechnet damit , daß er auch in
den Jahren seines amtlichen Todes größere
Straftaten begangen hat .

Et « Schmuggler erschossen

Köln. 7. Dez. Die „Köln. Zeitung " meldet
aus Aachen : Im Aachener Wald wurde die
Leiche eines 21jährigen Mannes aus Aachen

hättet , von diesem verbrecherischen Leben ab»
zulassen ! "

„Es geht nicht , Don Filippo ! " Raffaele
hatte es leise und fast traurig , aber mit un»
beugsamer Entschiedenheit gesagt. .Lhr
könnt das nicht begreifen. Aber glaubt mir,
ich bin zu tief verwurzelt in meinem Boden.
Reißt Ihr mich da heraus , so bin ich gar
nichts mehr. — Nein , nem , — laßt mich
meinen Weg weiter gehen ! Er ist für mich
der einzig richtige. — Aber wenn Ihr Euch
jemandes annehmen wollt, so erlaubt mir,
daß ich Euch Carmela , meine Schwester, ein -
mal bringe ! Sie ist bei Donna Assunta sicher
gut und liebevoll versorgt. Aber ich möchte
doch , daß auch noch andere Einflüsse aus sie
wirkten. Oft schwebe ich in Angst, daß sie —
sollte mir einmal etwas zustoßen — auf die
Bahn des Lasters geraten könnte. Diese Ge»
fahr liegt so nahe, daß mich die Furcht davor
nie losläßt . Carmela ist ein gutes , aber
leidenschaftliches Mädchen. Sollte sie später
einmal in der Liebe zu einem Manne ge»
täuscht werden, so traue ich ihr in der Ver»
zweislung jeden unüberlegten Schritt zu. Ich
kenne das Leben gut und habe gerade in die»
ser Beziehung schon allzuviel Trauriges ge»
sehen." — Ein fast verzweifelter Ausdruck
von Angst und Sorge war in das sonst so
harte und hochfahrende Antlitz Rassaeles ge-
treten , und er ließ den Kopf wie ermattet
auf die Brust sinken.

Don Filippo hatte ihn bewegt angehört .
Nun sagte er freundlich: „Gern will ich mich
Eurer Schwester annehmen , wenn Ihr sie
mir bringt . Keht sie denn in die Kirche und
in die Schule?"

,^ n die Kirch ' aebt sie gern und oft. Sie
ist trotz ihrer Wildheit ein gutes und from-
mes Kind . — Aber mit der Schule ist's noch
nicht viel geworden. ?*ch habe früher nie
daran gedarbt . d -'ß e9* für sie gut lein könnte,
les-'n und schreiben zu lernen . Ich selber
habe sa auch nie ein Schule besucht und
n «Kme e§ doch nrH so manck>em ae°lehrten
<*,°; tt * ° Ichen piff . Aber h "ute bin ich doch der
Ansicht , daß Carmela . wenn sie etwas ^oelernt
fyyi, eher einmal einen braven und tüchtigen
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gesunden, der eine Schußverletzung v
linken Seit « hatte. Der junge Mann
kurz vorher mit einem anderen Mann Q, •
Fahrrädern an der Wegkreuzung Dorfe-
gefahren. Hier war er von Zollbeamten « ,!

'
gerufen worden, weil er auf dem
einen sckweren Sack trug , der vermutli ^
Kaffee enthielt. Da der Mann trotz Anrufe-
weiterfuhr , gab der Zollbeamte zwei Schgss

'
ab. wovon einer den Schmuggler traf. V ,
sich noch eine Strecke weit fortschleppte , dan,aber tot zusammenbrach.

Abgeschlagener kommunislenltuknl
au ? vas Lü ? ebnrger Raihau «

Lüneburg , 14. Dez. Zu Beginn der h^i
tigen Sitzung der städtischen Kollegien kan,es zu außerordentlich stürmischen kmniuni
stischen Demonstrationen vor dem Lüneburg
ger Rathaus . Die Kommunisten, die e :ni
erhebliche Weihnachtsbeihilse. Bereitstellunc
von Feuerung usw . gefordert hatten tier.
sammelten vor dem Rathaus etwa 200 ihr»
Anhänger . Kurz vor sieben Uhr versuchten
die Kommunisten, den Eingang des «flat
Hauses zu stürmen. Der Sturm mißlang. &c
im Gebäude starke Polizeikräfte unter,
gebracht waren , die die Demonstranten md
dem Gummiknüppel und dem blanken SÄel
auseinandertrieben .

Unglücksfälle unÄ Vergehe«
Bedauerlicher Jagdunfall . Budapest. 15

Dez. Aus Szekesfehervor wird gemeldet.
Auf einer Jagd , die gestern der Obergelpe
des Komitats Feher . Graf Viktor Szechebyi
zu Ehren des Budapester deutschen Gesanö
ten v. Schoen auf dem Velence -See veraw
staltete, ereignete sich ein bedauerlicher Uli>
glücksfall . Gesandter v. Schoen. der in einen
Kahn aufrecht stehend aus aufgestöbert ,
Wildenten geschossen hatte , verlor das Gleich
gewicht und fiel ins Wasser . Dabei ging de,
zweite Lauf seines Gewehres los und du
Schrotladung traf den Jäger Ludwig Sav
vajz. Sarvajz . der schwer verletzt wurde, tfl
auf dem Transport ins Krankenhaus Szekes
fehervas verblutet . Für das bedauerliche Et,
eignis kann niemand verantwortlich gemach
werden.

Wildwest im Ruhrgcbiet . Essen . IS . Dez
Als der Leiter der Nebenstelle Zetteln de-
Kreisbank Recklinghausen gestern abend ge
gen 7 Uhr sich auf dem Wege nach Waltroj
befand, wurde er von einem Radfahrer an
gefahren , sodaß er zu Fall kam. Eine zweit,
Person kam hinzu und beide schleppten ihr
ins Gebüsch, banden ihn an einen Baum unl
raubten ihm sämtliche Schlüssel zu der Bonk
Während einer der Wegelagerer bei demE«
fesselten Wache hielt, überbrachte der ander,
die Schlüss.'l in der Nähe wartenden Helferz
Helfern . Diese begaben sich in einem Auti
zur Reichsbanknebenstelle Datteln und raub
ten hier etwa 4000 Mk. Bargeld und Wert
papiere von bisher unbekannter Höhe . De»
Ueberfallenen gelang es nach einiger Zeit
nachdem auch die ihn bewachende Perso«
verschwunden war . sich seiner Fesseln zu ent
ledigen und die Kriminalpolizei zu alarmi»
ren. Als diese bei der Bank erschien, waren di,
Räuber bereits unerkannt entkommen.

I IL— . . LI. M

Mann bekommen kann . Denn , offen g»
standen : Wenn ich auch nicht durchaus da
gegen wäre, daß sie einmal einen angesehene«
Cainorristen heiratet . — lieber wäre es mn
doch, wenn sie später ganz aus diesem Kreis«
heraustreten würde. Tie Gefahren für ein,
Frau sind da doch allzu groß. — Ich Hab,
Carmela nun erst vor wenigen Tagen zu»
ersten Male zur Schule geschickt. Aber s«
muß dort mit viel jüngeren Kindern zusam
men lernen. DaS scheint ihr unter ihm
Würde und macht sie ungebärdig. Kurz : / !
ging nicht gut damit, und ich kann sie nichi
mehr hinschicken .

"
..Nun . das bißchen Lesen und Schreiben

das will ich ihr wohl beibringen.
" erklärt«

der Priester , froh , dazu beitragen zu können ,
wenigstens diese Seele vor dem sicheren Ver-
derben zu retten.

„Don Filippo . Ihr tut mir zum zweite«
Male in meinem Leben ganz unverdienter«
maßen Gutes . Glaubt mir . daß es mir auf-
richtig leid tut . Euch meine Dankbarkeit nichi
beweisen zu können , indem ich mein Leb «
von Grund auf ändere, aber . . . es gw
nicht . . . glaubt mir . Don Filippo . . „ «
geht wirklich nicht ! Ich wäre dann kei«
ganzer Mensch mehr, — weder ein gut«
noch ein schlechter . Und ich glaube , daß ®
doch die Hauptsache im Leben eines jede»
Menschen ist . das , wozu er von Natur au.
veranlagt ist. voll und ganz zu werden, -*
im Guten und im Schlechten .

" — Stockem
und nach dem Ausdruck suchend, hatte dei
sonst so Redegewandte gesprochen .^Dem Priester war der schwere inner«
Kampf dieser verirrten Seele nicht entgas
gen . Bewegt streckte er ihm die Sand zii^
Abschied entgegen: „Noch aebe ich Euch
auf . Aber vielleicht babt Ihr insofern reckll
als ?Nir erft ganz hindurch müßt durch
das Schreckliche. Rottes Wege fi «* oft
derfiar : w»r verstehen ste meist erst W®
svät «r . — N " d nun kommt »r,5
mir fiter (PchHipftpri *?r» ! " Und d" M ' t reim «
d *r ^ " ' stliche dem Verbrecher die Hand zu
Abschied.

Fortsetzung foTaf.^

Eine BrMenmg EMMWMs
Die gestern bekannt gegebene Ernennung

der neuen Mitglieder des V e r w 0 l t u n g s»
rates der Reichsbahn durch die
Reichsregierung stößt in der Württembergs-
schen Presse aus starken Widerspruch. Es
wird darauf hingewiesen, daß auf den • 15.
Dezember beim Staatsgerichtshof in Leipzig
der Termin zur Entscheidung über einen An-
trag der badischen Regierung angesetzt ist.
Der Staatsgerichtshof möge durch einstwei»
lige Verfügung die Ernennung der neuen
Mitglieder zurückhalten, bis der Streitfall
zwischen dem Reich und den Ländern mit
früherer Eisenbahnhoheit, darunter Würt -
temberg und Baden wegen ihrer Vertretung
im Verwaltungsrat vom StaatSgerichtshos
entschieden ist.

Der „Schwäbische Merkur "
(Deutsche Volkspartei) nennt den vorherigen '
Vollzug der Ernennung von Verwaltungs -
ratsmitgliedern ein geringschätziges Hinweg»
gehen über die Länderansprüche, das seinen
verletzenden Charakter behalte, auch wenn
die Entscheidung des Staatsgerichtshofes
nicht zugunsten der Länder ausfallen sollte.

Das „Deutsche VolkSölatt " (Zen-
trum ) spricht von einer Ungehörigkeit und
scharfen Brüskierung der Länder . Mit be»
sonderer Bitterkeit müsse festgestellt werden,
daß unter einem dem Zentrum angehören»
den Minister ein solcher Affront gegen die
Länder geschaffen sei.

Die „SüddeutscheZeitung (deutsch-
national ) erblickt in der Maßnahme des
Reiches nicht nur eine Brüskierung der Län»
der, sondern auch des Schiedsgerichtshofes.
Für die rabiaten Einheitsstaatler sei das
Vorgehen des Reiches wieder einmal ein sinn-
fälliger Beweis , wie es mit den Interessen
der Länder bestellt wäre , wenn dieses erst
einmal ganz aufgehoben und die Verwaltung
voll in Berlin zentralisiert würde.

Das „Stuttgarter Neue Tag »
blatt " (Dem. ) sagt : Tie süddeutschen Län-
der können diese Ernennung lediglich als
eine bewußte Kränkung und Nichtachtung
betrachten, gegen welche schärfster Protest am

Platze ist. Es ist schwer, die Parlamentär !»
schen Worte zu finden, um zum Ausdruck zu
bringen , wie man in Süddeutschland diese
Ernennung empfinden muß. Man sieht, wie
weit die Aushöhlung der Staatshoheit schon
gediehen ist, wie wenig neben den immer
mächtiger werdenden Preußen die übrigen
Länder in den Augen der Reichsregierung
brüskiert werden , und was sie noch zu bedeu »
ten haben, wie bitter notwendig daher eine
Reichsreform ist. die eine organische Gliede»
rung des Reiches in einigermaßen gleich »
große und gleichberechtigte Län-
der durchführt.

Der Staats aerildtsvos vrotewert
Leipzig, 18. Dez. Der StaatSgerichtShof.

des Deutschen Reiches hatte heute über den
Antrag der badischen Regierung auf Erlaß
einer einstweiligen Verfügung zu verhan»
deln , die die Ernennung neuer Mitglieder
zum Verwaltungsrat der Reichsbahngesell-
schaft zurückstellt , bis der Streitfall zwischen
Reich und Länder mit (früherer Eisenbahn-
Hoheit wegen ihrer Vertretung im Verwal-
tungsrat vollends entschieden ist. Vor Ein»
tritt in die Verhandlung zog sich der Staats -
gerichtshof zur Beratung zurück und ver-
kündete folgenden Beschluß : Dadurch, daß
die Reichsregierung am Tage vor dem Ter -
min zur Entscheidung über die beantragte
einstweilige Verfügung die am 31 . Dezember
freiwerdenden Stellen im Verwaltungsrat
der Reichsbahngesellschaft neu besetzt hat. ist
die verfassungsmäßige Tätigkeit des Staats -
gerichtshofes in der Streitsache unmöglich
gewacht worden. Eine Erklärung über die
Gründe des Vorgehens der Reichsregierung
hat ihr Vertreter abgelehnt. Der Staats -
gerichtshof vertagt daher die Streitsache auf
unbestimmte Zeit . Er wird sich an den
Reichspräsidenten wenden mit dem Antrag ,
dem Staatsgerichtsbof für das Deutsche
Reich Gewähr für diejenige Achtung seiner
Gerichtsbarkeit zu verschaffen , deren er zur
Erfüllung seiner verfassungsmäßigen Auf-
gaben bedars.
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zur ZMellung
der Tatsachen

Wer die hemmungslose Art der Sozial -
Demokratie, Parteigejchäste zu machen kennt,
ist nicht überrascht darüber , daß diese Partei
die Vorgänge des Kölner Parteitags gleich.

- falls ihren agitatorischen Zwecken dienstbar
zu machen sucht. Aber darüber kann man
allerdings erstaunt sein , daß sie es vermittelst
offenkundger Entstellung und Verdrehung
der Tatsachen tut . Dieser Art aber, das fet
einmal offen gesagt , verstößt gegen den poli-
tischen Takt und die politische Anständigkeit,
aber auch gegen die politische Klugheit , wenn
man seit Monaten das Zentrum anbettelt ,
es möge sich doch stärker an der Koalition be-
teiligen. Anlaß zu unserer Bemerkung gibt
ein Artikel des sozialdemokratischen Presse -
Dienstes , dessen Schwäche der „Vorwärts "
selbst erkannt hat , was die Streichung eini-
ger Sätze des Artikels klar beweist . Nicht so
klug war die sozialistische Presse Badens ,
welche das Berliner Produkt ohne Korrektur
in ihre Spalten übernahm . Der Artikel
trägt die Ueberschrist : „Was ging in Köln
vor " und ist erschienen im „Volksfreund"
Nr . 290 . Hier wird , was im „Bad . Beobach-
ter " sofort festgestellt und zurückgewiesen
wurde, die Behauptung aufgestellt, die Nicht -
wähl Stegerwalds gleichzeitig zum
Partei - und Fraktionsvorfitzenden sei ein

! „Sieg über die proletarischen Schichten in
• der Partei "

. . Daß dem nicht so ist . beweist
: die einstimmige Wahl des Abg . Joos ,

der gleichfalls aus der Arbeiterschaft hervor-
ging und heute noch in ihr tätig ist. Die
Kandidatur Joos aber wurde durch Gewerk -
schaftler auf dem Parteitag zu Fall gebracht .
Wer also den Kölner Vorgängen den Stem -

' pel der Arbeiterfeindlichkeit aufdrücken will,
der lügt .

Daß andere Gründe den Anlaß zu den
Entkleidungen boten, fühlt die Sozialdemo-
kratie selbst, uno sie bringt ihre Anschauung
im demselben Artikel des Pressedienstes zum
Ausdruck , wenn es dort heißt :

Daneben „haben bei der Niederlage
Stegerwalds sicherlich auch noch andere
G r ü n d e mitgewirkt , die in seiner Persönlich -
Zeit liegen . Zunächst hatte er es bei seiner Hal¬
tung . in der Besoldung - frage mit den Beam »

-ien verdorben . Aber die Ablehnung durch
l die Beamtenschaft erklärt seinen Reinfall nicht

allein . Nur 42 Stimmen erhoben sich für ihn .
Unter seinen Gegnern befinden sich also

i zweifellos Angestellte , Mittelständler , Bauern
und viele Arbeiter . Wenn alle Arbeitsdelegierten

iL für ihn gestimmt hätten , wäre die für ihn abge -
l geben « Stimmenzahl viel höher gewesen . Ste .
Igexwald hat eben , da? Vertrauen in weiten
: Kreisen v e r l o r em , und da » hat er sich selbst
' Einschreiben . Politisch ist er stets eine frag -

würdige Gestalt geblieben . Man wußte nie , ob
er rechts oder links stand . Ja , man weiß heute
noch nicht , was er eigentlich will . In Köln ist

: ihm dafür eine gebührende Quittung erteilt
7 toorben

"
.

Wir sind weit entfernt davon, uns diese
gehässige Beurteilung des Abg. Stegerwald
durch den sozialistischen Pressedienst zu eigen
zu machen : im Gegenteil, wie lehnen sie
ganz entschieden ab . Aber wer diese Sätze

> schreibt , strast der nicht selbst die Behaup-
tung Lügett. die NichtWahl Stegerwalds
entspringe einer abeiterseindlichen Gesin -
nung ? Denn der sozialistische Pressedienst

' stellt ja selbst fest, was richtig ist , daß auch
viele Arbeiter nicht für Stegerwald stimm -
ten. Daraus ergibt sich doch klar daß es
unwahr ist. es liege „ein Sieg über die pro-
letarischen Schichten in der Partei " vor .

Herr Stegerwald hat nun , wir sagen lei-
der, durch die Auslassungen einer westdeut -
schen Zentrumszeitung sich veranlaßt ge-
sehen, eine Erklärung der Oefsentlichkeit zu
übergeben. Daraus ist jedenfalls klar er»
sichtlich , daß Herr Stegerwald beide Aemter,
nämlich den Fraktions - und Parteivorsitz für
sich forderte . Im Reichsparteiausschuß waren
nur 40 für dies? Personalunion , 120 aber
dagegen. Wer kann denn das verübeln?
Hatten die Delegieren vielleicht nicht das
Recht, so zu stimmen , wenn sie zur Zeit eine
Trennung der Aemter für wünschenswert
hielten , wie andere Parteien sie bereits durch-
geführt haben, z . B . Sozialdemokraten , De-
mokraten, Deutsche Volkspartei und Deutsch-
nationale . Mit welchem Recht glaubten die
Gewerkschaftler , diese Entscheidung fei gegen
sie gerichtet ? Nun erklärt Herr Stegerwald .
er sei persönlich gekränkt , weil der Vorstand,
welcher ursprünglich mit 15 gegen 13 Stim¬
men beschlossen hatte Stegerwald vorzu -
schlaaen . nach dem Ausschußbeschluß nicht
den Versuch gemacht habe , geaen das unzwei¬
deutige Votum des Ausschusses im Plenum
des Parteitags Stegerwalds Wahl durchs -
setzen , sondern Joos vorgeschlagen habe .
Hätte der Vorstand so gehandelt, so wäre
wohl das Ergebnis kaum anders , aber die
Niederlage SteaerwaldS wäre auch eine solche
des gesamten Vorstandes geworden, der da-
durch viel Vertrauen eingebüßt hätte.

Herr Stegerwald hat mit seiner Erklä-
runa sicher weder seiner eiaenen noch der
Sache der Kartei aeniitzt . Das zeiaen beut-
lich die Vr"ss?komm »ntare . So schreibt das
, .^ °rliner Taaeblatt " von einer aroß?n
rüstun " m QcntrifmSFrpifpn ,md unk fffat
bei : „Man nimmt an . daß Stegerwalds At¬
tacke ein? offiziell ? Erwiderung findet.

"

Die „VoMsche Zeitung " meint :
. .Dies « Erklärung des Abgeordneten Steger -

tr>~T> . . -v.r ; •* .« rn« ' RrfMrtm* Gemerk»

Wochenplauöeeeß
Wachsender Kulturkampf . — Katholiken und Protestanten . — Die Protestvcrsamr .rlung

in Bochum. — Ein beseligendes Weihnachtsgeschenk.

Beobachtet man das Verhalten der Feinde des
Christentums in unfern Tagen , fo wird man eine
standig fortschreitende Verschärfung des Kampfes
wahrnehmen . Der „Gerettete Christus " etwa von
Hegemann , den man zuerst vor den Staatsanwalt
bringen sollte, ist «in Buch voll geradezu satanischer
Bosheit . Emil Ludwig ist dagegen wirklich ein
Waisenknabe . Gerade in seiner scheinbar tultur -
freundlichen Tendenz sind solche Bücher denen ge -
fährllch , die immer noch auf jeden Kulturschwindel
hereinzufallen bereit sind Wir waren doch viel-
leicht oft zu rücksichtsvoll gegen Spötter , wie Ber -
nard Shaw und andere , die es nicht lassen können ,
ihre Ironie über die Gläubigen auszugießen .
Auch der neue Gerhart Hauptmann , ein im
Grunde langweiliges Buch , sucht seine Unzuläng -
lichkeit durch gehässige Ausfälle gegen die katho-

tische Kirche wieder wettzumachen . Dazu nehme
man die fortgesetzten Gemeinheiten des endlich ver -
urteilten „Pfaffenspiegels "

, der kommunistischen
Blätter , der Vertreter der neuen Sittlichkeit , und
man wird zugeben müssen , daß der Zynismus
überall im Steigen ist . Man darf schon sagen ,
daß hinter all dem ein gewisser Plan verborgen
liegt . Es scheinen Mächte darauf zu warten , bis
unsere wirtschaftliche Lage irgendwie wieder be-

ruhigt ist , um einen wilden Kampf gegen die Kir -

chen vom Zaune zu brechen.
In solcher Lage ist es doppelt traurig , wenn

nun auch die Christen untereinander sich noch be -
feinden . Wie traurig , daß in einer Stadt wie
Bochum so häßliche Worte gegen das Sakrament
des Altares und das Meßopfer öffentlich ausge -
sprachen werden konnten , und zwar von solchen ,
die sich „Evangelischer Bund " nennen . Ich weiß
wohl , wie viele Protestanten sich keinesw 'g? mit
diesem Bunde gleichsetzen und wie viele au ? der
Einsicht in die Entwicklung unseres kulturellen Le-
bens heraus eine solche wüste Schimpferei ver -
urteilen . Aber traurig bleibt sie darum loch . Nur
gut , daß die Katholiken in Bochum nicht Haß mit
Haß vergolten haben ! Im Gegenteil , auf der
Riesenprotestversammlung , die sie am letzten Sonn -

tag abgehalten haben — Tausende mußten wieder
umkehren , da der gewaltige Schützcnhof nicht Platz
genug bot , und auch eine Parallelversammlunq in
der Kirche war noch überfüllt — gab es kein Wort
des Hasses. Wohl aber wurden dort vrn Laien
und Priestern ergreifende Worte der Liebe ?.u dem
heiligsten Geheimnis der Religion und darüber
hinaus der konfessionelle Friede und die Volks-

gemeinschaft gefordert
Schade , daß wir uns nun wieder so sehr aus

die reine Abwehr verlegen müssen . Sie darf nur
der Anlaß zur Sammlung sein , und sie muß stän¬
dig über sich hinaus fübren . Will das Christen -

tu .n von heute sich durchsetzen, so muß es einen
ausgesprochenen Kulturwillen haben . Es mutz

darangehen , nicht nur die bösen Zeiterscheinungen
zu oerurteilen , sondern die menschliche Gesellschaft
von heute positiv mit ihren Ideen zu durchdringen .
Das ist die schwere Arbeit . Leicht ist es , Schmutz
und Schund zu oerurteilen , viel mühsamer aber
jetzt vor Weihnachten hübsche Buchausstellungen
zu machen , aus denen man wertvolle Bücher auch
wirklich an den Mann bringen kann . Äichl ist
es , die hetzerische und sittlich gefährliche Presse zu
verwerfen , schwer aber für die katholische Presse ,
stille Apostelarbeit zu tun Dazu aoer muß die
christliche Bevölkerung mehr und mehr kommen .
Allüberall sollten sich kleine Kreise und Arbeits -
gemeinschaften bilden , in denen man über dies«
Fragen spricht und einander anregt .

Gerade wo jetzt das Weihnachtsfest naht , wer -
den wir den Bemühungen der Zeit gegenüber ,
auch diesen Feiertag zu verwässern , mit echt gläu -

biger Gesinnung die Vorbereitung vollbringen .
Da sagte mir neulich ein Redakteur , der schon
mehrfach mit dem besten Erfolg das Beispiel für
seine Anregung gegeben hat , wie schön es wäre ,
wenn man auch von der Zeitung aus einmal eine
Weihnachtsspende für arme Kinder sammelte . Es
gibt doch viele wohlhabende Leute , die weiter kei-
nem Verein angehören und die doch gern etwas
für arme Kinder tun möchten . Sie warten fozu-

sagen nur auf eine Aufforderung . Da lesen sie
in der Zeitung , daß man von der Redaktion die
Namen armer Kinder vermittelt . Sofort greifen
sie zu , schreiben an die Redaktion , sie wären be-
reit , ein Kind zu übernehmen , oder sie schicken
sonst ein« Gabe . Damit bereitet man nicht nur
einem armen Kinde , sondern auch sich selbst in
Wahrheit fröhliche Weihnachten . Liebe , wie kannst
du erfinderisch sein!

Auf diese Weise wird auch die persönliche Seite
des Schenkens mehr hervortreten . Sieh einmal ,
es ist doch etwas anderes , ob irgendeine Organi¬
sation einige Dutzend Päckchen verteilt , was durch¬
aus anzuerkennen und zu fördern ist , oder ober
ob ein wohlhabender Mensch sich nun vornimmt ,
nicht nur seine Gabe , sondern sein Herz selber
dem Armen zu schenken. Nicht so von oben herab .
Nein , brüderlich menschlich, sozusagen auf gleicher
Ebene mit dem Beschenkten, der sich nicht herab -

gesetzt fühlen soll. Du , der du das niemals viel -

leicht getan hast , versuche es in diesem Jahr . Tu
etwas Gutes für Weihnachten , aber du selbst. Laß
es dir von niemanden nehmen . Die Herzen müssen
wir einander schenken, dann wird es auch von

selbst nicht an anderen Gaben fehlen . Und das der

großen Liebe weg<>n , die uns die erste Weihnacht
geschenkt hat . Auch da ist alles so persönlich : Das
ZZächeln der Mutter , das boldselige Kind , der be-

sorgte Heilige I »sevb. die Birten und der Kasnar ,
Melchior und Baltassar . Es ist eben « in« Fa -
milie , in der es allen wohl wird —

schaftsführers Stegerwald ? — ist jedenfalls nicht
ein Argument gegen den Instinkt der Versamm¬
lung , die ihn nicht zum Parteivorsitzenden ge¬
macht hat . Es ist verwunderlich , daß er sich daS
nicht selbst gesagt hat , bevor er sie der Oesfent -
lichkeit übergab . Die politische Konsequenz ist
wohl die , daß sich die ReichstagZfra ' tion der Zen »
trumspartei nunmehr auch einen anderen Vor -
sitzenden wählen wird ".

Die „Germania "
, das Berliner Zentrums -

organ meint , „daß diese Erklärung deshalb
zu bedauern ist, weil sie weder der Partei
noch dem Verfasser nützen kann.

" „Der Vor-
stand , das auserwählte Gremium also,
hat . wie fcbon bekannt geworden ist , mit nur
15 gegen 13 Stimmen für Stegerwald ent-
schieden. War das nicht ein Fingerzeig,
aus diesem völlig unbesriedigen »
dem Ergebnis die nach unserer Auffassung
einzige Konsequenz zu ziehen? Stegerwald
hat die entgegengesetzte Konsequenz gezogen .
Ist es also angebracht, die Partei mit Vor-
würfen zu belegen ? Daß „starke Kräfte der
Partei " und daß „man" Herrn Stegerwald
ersucht hat , die Führung zu übernehmen,
mag richtig sein — mit diesen unbestimmten
Begriffen war aber , wie der Parteitag leider
gezeigt hat . die Partei als solche nicht iden-
tisch ." Die „Germania " beschließt ihre Dar -
legungen mit den Sätzen : „Wir möchten un-
sere ganze Kraft dafür einsetzen , daß die
Verstimmungen ausgeräumt werden. Ob
das Ziel durch Erklärungen erreicht wird , die
Gegenerklärungen herbeiführen , erscheint
uns mehr als zweifelhast."

Das ist auch unsere Meinung . In freiester
unbeeinflußter Wahl hat der Parteitag ent-
schieden. Das Gesetz der Demokratie ver -
langt , daß sich nunmehr auch alle Kreise dem
fügen, auch dann , wenn sie eine andere Lö¬
sung lieber gesehen hätten .

Es ist daher ebensowenig zu verstehen, daß
Herr Dr . Wirth , wie der „Volkssreund" mit-
teilt , nach der Wahl des Prälaten Kaas zum
Parteivorsitzenden abreiste und die Versamm-
lung im Kölner Messehof . die er übernom-
men hatte, absagte. Das widerspricht der De-
mokratie, für die Herr Dr . Wirth doch ein-
tritt . Herr Dr . Wirth hat . wie wir hören,
soeben die preußische Staatszugehörigkeit er-
warben . In Baden bringt man das mit sei -
ner Nichtwiederausstellung auf der badischen
Hentrnmslisie in Zusammenbana und macht
sich seine bedanken darüber . DaßZ »'rr Ioos
nach der Absage d °s .fierrn Dr Wirtb in die
Bresche sprang und für ifm m der Veriamm-
s»ng des Kölner Messehof zusammen mit
Marr und Haas sprach kann die Sympa¬
thien für Kerrn ?^oos nur verstärken.

Was uns?re Vart ^ i braucht, das ist wirk -
lich das . was .Herr Kaas in Köln gesagt bat :

Wählerschaft , das «haben die Parteidslegier -
ten in Köln unzweideutig zum Ausdruck ge-
bracht . Führer , die diese Mahnung nicht
verstehen würden, müßten das Vertrauen
der Partei einbüßen.

Baven
Eme Wie Roge

in der AngelegenheitStegerwalds spielte von
Ansang an das Berliner ^ rgan dcr Gewerk-
schajten „Der Deutsche" , Wir wundern uns ,
daß sich dieses, den politischen Parteien ge-
genüver zur neutralen Haltung verpflichtete
Blatt in einer Weise um die Lorgange aus
dem Parteitag des Zentrums angenommen
hat , gegen die vom Zentrum aus schärfster
Einspruch erhoben werden muß. Von vorn-
herein hat dieses Blatt oder die Feder , die in
dieser Sache in seinen Spalten tätig war ,
die Diskussion vergiftet du^ ch Unwahr -
heiten und tendenziöse Entstellungen . Wir
freuen uns über die Erklärung Stegerwalds ,
daß er mit diesen Artikeln im „Deutschen "
nichts zu tun hat : aber damit ist die Ver-
giftung der Atmosphäre, die durch die hart -
näckige und. wir möchten sagen , zielbewußte
Entstellung der tatsächlichen Vorgänge her-
vorgerufen wurde, noch nicht behoben . Was
das Blatt von „Regie " und „Sabotage " ,
auf dem Parteitag zu dem Zweck. Steger -
wald bei der Wahl als Vorsitzender auszu -
schalten, schrieb , ist total unwahr . Ebenso die
Behauptung , die Nichtwahl Stegerwalds
habe eine Spitze degen die Arbeiterschaft ge-
habt. Die Vorgänge bei der Wahl des Vor-
sitzenden verliefen für den Teilnehmer des
Parteitages so natürlich und einfach und
ohne jeden Versuch der Beeinflußung nach
irgend einer Seite , daß man die diesbezüg-
lichen Behauptungen des „Deutschen " nur
mit staunender Entrüstung lesen konnte. Zu -
dem ist die Köln. Volkztg . in der Lage, noch
folgendes festzustellen :

„Mit welchen Mitteln der „Deutsche " aber
argumentiert , um diese Regie zu konstruieren ,
geht aus folgenden zwei Tatsachen hervor : Ter
„harmlose Umweg " den man angeblich einer
offenen Ablehnung der Kandidatur Stegerwalds
vorgezogen habe , ist von erklärten An -
h ä n g e r n der Kandidatur S egettoaldS vor¬
geschlagen worden Der entsprechende Antrag
auf Entscheidung ob dir Funktionen des Partei -
und Fraktionsvorsitzenden gelrennt oder verbun -
den werden sollten ist von Wirth gestellt , and
der . weitere ^lnirag , der die direkte Wabl des
Vorsitzenden verlangte und sich gegen das Dr .' i -
Männer -Köllegiiiin wandte trug auch die U n -
ter schritt von Aibeitervertretern .
n «r . auch von s " schen der

lichen Richtung . In die Regie des . Deut¬
schen

" müßten also offenbar AnHanger der Kan¬
didatur Stegerwalds verwickelt gewesen sein . Do
weiter nachgewiesenermaßen nicht alle Arbeiter -
delegierten sur Stegerwald stimmten , hat also
auch ein Teil der Arbeitervertreter die „ Regie "

mitgemacht oder ist ihr zum Opfer gefallen ."

Uns interessiert angesichts dessen , was wir
selber auf dem Parteitag gesehen und ge-
hört haben, die Frage : Wie kam. ein Blatt ,
wie „Der Deutsche"

, dazu , sich in diese un-
fairen , unwahren Weise in die innersten An -
gelegenheiten der Zentrumspartei zu
mischen ? Und wir sind der entschiedenen Mei-
nung . daß aller Grund vorhanden wäre,
beim „Deutschen " in dieser Beziehung nach
dem Rechten zu sehen. „Der Deutsche" hat
hier eine Rolle gespielt , die ihm nie und
nimmer zukommt und er hat diese Rolle mit
einer Unsachlichst gespielt , die ihm , wenn
sie nicht aufgeklärt wird , in Zukunft jedes
Vertrauen , besonders in der Zentrumspartei ,
nehmen muß.

ArbetteMml unv zentrumsparlei
Ueber die Stellung der kathol . Arbeiter-

schaft in der Zentrumspartei sprach am Ton -
nerstag abend in einer stark besuchten Ver »
sammlung des katholischen Gesellenvereins
in Karlsruhe Herr Gewerkschafts -Sekretär
Faßbender . Redner führte u. a! aus . daß die
katholische Arbeiterschaft seit Bestehen der
Zentrumspartei aus sozialen und kulturellen
Gründen treu zur Zentrumspartei gestanden
habe. In der Nachkriegszeit seien die Gegen -
sätze zwischen sozialistischer und christlicher
Arbeiterschaft insoweit gemindert worden,
als die christlichen Arbeiter im Gegensatz zur
Vorkriegszeit heute säst restlos republikanisch
eingestellt seien , wie ihre sozialistischen Klas -
sengenossen . Durch den verlorenen Krieg sei
nun die Lage der Arbeiterschaft eine schwie¬
rige geworden. Aber nicht nur die Arbeiter-
schaft verspüre zwangsläufig die Folgen des
verlorenen Krieges. Aus einer gewissen Not-
läge heraus sind deshalb so manche Partei -
neugründungen verständlich . Mittelständler,
Bauern . Arbeiter und Aufwertler hätten
Partei - bezw. Sektengründungen vorgenom -
men , in der falschen Annahme, hierdurch eine
Erleichterung ihrer wirtschaftlichen Lage zu
erzielen. All diese Gründungen seien als Be-
gleiterscheinungen der Nachkriegszeit zu be-
werten : aber Fortschritte könnten auf die
Dauer der Zeit nur mit Hilfe großer Par¬
teien erzielt werden. Aus sozialen , und nicht
zuletzt aus kulturellen Gründen könne für
einen katholischen Arbeiter nur Platz sein in
der Zentrumspartei . Die Sozialdemokratie
mache in der Zeit nach dem Kriege krampf-
hafte Anstrengungen , um die kath. Arbeiter
zu sich hinüber zu ziehen . Diese Bemühungen
würden aber erfolglos bleiben . Die kathol .
Arbeiter wissen , was die Zentrumspartei
insbesondere in der Nachkriegszeit hervor-
ragendes für Volk und Vaterland geleistet
bat . Redner kommt sodann aus den Kölner
Parteitag zu sprechen und die Neuwahl des
Parteivorsitzenden. Die sozialistische Presse
benütze viel Druckerschwärze dazu , um den
katholischen Arbeitern plausibel zu machen,
daß sie in der Zentrumspartei nur zum
Wählen gut genug seien. Dieser Hinweis
wird begründet mit der NichtWahl Steger -
walds . Es gebe auch Stimmen in der kathol .
Arbeiterschaft, die der Meinung zuneigen,
daß die NichtWahl Stegerwalds aus Adner-
gung gegen die Arbeiterschaft erfolgt ^ei.
Die Tatsachen widersprechen dem.
Es sei ein Ehrenzeugnis für die Zentrums -
arbeiterschaft. daß unter 3 Vorschlägen zur
Wahl des Vorsitzenden 2 Arbeiter ausgeführt
seien . Wenn es wahr sein sollte, daß Abnei -
gung gegen die Arbeiterschaft mitgesprochen
habe, da nn hätte doch unmöglich
der Arbeiterführer JooS ein ein¬
stimmiges Angebet als Partei¬
führer erhalten können . Hätte
Joos zugesagt, die Führung zu übernehmen,
dann wäre be st immt heute Joos
der Vorsitzende der Deutschen
Zentrumspartei . Die Sozialdemo-
kratie habe ein bestimmtes Interesse daran,
die Zentrumsarbeiter glauben zu machen,
sie seien in ihrer Partei nicht gleichberechtigt
und gleichwertig .

Redner beleuchtet sodann die Tätigkeit der
Sozialdemokratie in der Zeit ihrer Regie-
rungstätigkeit unter ganz besonderer Berück-
sichtigung der Tätigkeit des Reichsarbeits-
Ministers . Wir dürften froh sein , daß unser
sehr bewährter Parteifreund Brauns nicht
mehr Arbeitsminister sei. Hätte Brauns die
verschiedenen Entscheidungen getroffen, die
der sozialdemokratische Arbeitsminister ge-
troffen hat , — dann wäre Brauns der Reak-
tionär und Arbeiterverräter gewesen. So
aber der Arbeitsminister ein Sozialdemokrat
ist , hört man keine Kritik an ihm in der so-
zialdemokratischen Presse , Der sozialistische
Presserummel aus Anlaß der Neuwahl deS
Parteivorsitzenden habe den Zweck , die so-
zialistischen Arbeiter von den schweren Feh-
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lern und Sünden der eigenen Partei ab
zulenten .

Wir bleiben , so schloß der Redner un ^
t«r starkem Beifall , treu unserer Zentrums -
Partei , die in der Zukunft gleich große Auf

Sabeu
zu erfülle « Hut wie in der Vergangeneit.

Aus der DemoIrofEfien Parle !
In einer Sitzung des demokratischen Orts ,

Vereins Karlsruhe wurde am Freitag abend
Herr Kultus , und Unterrichtsininister Dr .
L e e r s als Spitzenkandidat für den Wahl -
kreis Karlsruhe ( 13. badischer) aufgestellt .
Dr . Leers war bisher noch nicht Mitglied
des Landtags . Er soll nunmehr an die Stelle
des Abg . Dr . Glockner treten , der . wie schon
gemeldet , von seinem Landtagsmandat zu-
rücktritt und nach Freiburg verziehen will .

Die deutsche Demokratische Partei der -
einigte am 20 . Mai in Karlsruhe 4939 Stirn -
men auf ihre Liste. Ter Unmut der Demo -
kraten . über die Haltung Dr . Leers . anläßlich
der Stellungnahme .Her Bad . Regierung zum
ReichSschulgesetz, scheint demnach verflogen
zu fein . Damals führte die Unzufriedenheit
die besonders in Heidelberg sehr stark gewesen
lein soll, zu einem Tadel de§ Ministers aus
dem Parteitag der Demokraten in Offen -
bürg .
i

Eine ErklSrung Der katholischen
Arbeitervereine WeNveutlchlanvs
Der Verbandsailsz 'chuß der katholischen

Arbeitervereine Westdeutschlands hat fol -
gende Erklärung abgegeben :

Der Verbandsausschuß der. katholischen Ar -
beitervereine Westdeutschlands hat in einer
außerordentlichen Sitzung den Bericht über
den Kölner Parteitag der Zentrumspartei
entgegengenommen . Er hat auch Vorgänge
zur Erönerung gestellt , die sich bei der Wahl
des Parteivorsrtzendcn ergaben . Der Partei «
ausschuß stellt einmütig

"
fest , daß dieser Kol -

ner Parteitag wie kein anderer
üen Willen der Wählerschaft im
Lande zur Geltung kommen ließ
und daß die Entschlossenheit , die er bekundete ,
dem Zusammenholt der Partei dienlich sein
wird . Die gesamte Einstellung deS Partei -
tages war durchaus sozial und fört -
s ch r i t t l l ch. Der VerbandSausschuß hält
darum öffentliche Erörterungen , die geeignet
sein könnten , die Freude der Arbeiterschaft

an der Mitarbeit im Partelleben zu hemmen ,
für unangebracht . Die Stärkung des Ein .
flufses der dem Zentrumsgedanken inner »
lich verbundenen katholischen Arbeiterschaft in
der Zentrumspartei . ist für uns selbstver¬
ständliches Ziel . Zu seiner Erreichung dür -
fen aber keine Mittel angewendet werden ,
welche die Bestrebungen der christlichen Ar -
beiterschast Mißdeutungen aussetzten und in
letzter Linie ihre Stellung in der Partei
schwächen . AuS diesen Gründen beschließt der
Verbandsausschuß :

Vertreter der katholischen Arbeitervereins
Westdeutschlands werden sich an der vom
Kölner Landessekretär der ch r i st l i ch e n
Gewerkschaften einberufenen Kund -
gebung von Arbeitern -Zentrumswählern in
Essen nicht beteiligen .

Chronik

Basischer Staitteoerdanv
In der Hauptüusschußsitzung des Badischen

Städteverbandes ; die. vor einigen Tagen in
Mannheim stattfand , und an der außer den
Oberbürgermeistern der Mitgliedsstädte etwa
20 weitere Städtevertreter teilnahmen , wurde
außer der Entschließung im Anschluß an das
Referat des Herrn Oberbürgermeister Dr .
Bender -Freiburg über die Berfassungs -
reform , über die in der Presse schon berich-
tet worden ist , ein Referat über die Gas -
fernverforgung von Herrn Oberbürgermeister
Dr . Heimerich -Mannheim gehalten , in der
die Entwicklung der Frage und der derzeitige
Stand derselben eingehend dargelegt wurde .
Des Weiteren wurde der Tätigkeitsbericht j
über das abgelaufene halbe Jahr von dem !
Geschäftsführer des Städteverbandes . Geh . !
Regierungsrat Timme .erstattet , wobei ins - !
besondere die Fragen auf dem Gebiete des
Finanzwesens , der Polizei , des Schulwesens ,
der Fürsorge und des Wohnungsbaues im
einzelnen erörtert wurden , die zu Erhebun -
gcn und zu Vorstellungen bei der Regierung
Anlaß gegeben haben . Schließlich hat der
Hauptausschuß noch flhhin Beschluß gefaßt .
>aß die Grunderwerbssteuer von gebunde -

nem Besitz (Steuer der Toten Hand ) in ihrer
»erzeitigen gesetzlichen Form unverändert er-

halten werden muß .

Aus dem Amt Buchen . 14. Dez . (B e r s ch i s .
de n e s .) In den Wäldern von Auerbach und
Schlossau treiben sich wieder ganze IHuöel von
Wildschweinen herum , die auf den Eaa . feldern
großen Schaden anrichten . Bei den Treibjagden
können , nur einzelne Tiere zur Strecke gebrachtwerden, da sie schwer jagHar sind infolge ihre !
feinen Geruches für nahende Menseln . — DaS
Bezirksmuseum Buchen hielt seine Generalver .
sammlung ab . wobei Herr Archivrat a. D . Tr .
Mbert , welcher von Frewuvg nacy Buchen verzogen
ist. zum 1 Vorsitzenden gewählt wurde : zum 2.
Vorsitzenden ist Herr Emil Baader gewählt wor.
den. Die Generalversammlung beschloh u. a.
den Neubau des Museums , welches im sogen.
Steinernen Bau untergebracht ist^ mit einem
Kostenaufwand von 5500 Mk . — In Hardheirnund Mudau fanden For .bildungSkurse für ältere
Winterschüler und sonstige tnterejsierle Land-
wirre statt. Das Lehrpersonal der Landwirt .
schastSschul« Buchen hielt Vorträge über Kalk«
düngung , Wiesenpflege, Gründüngung , oKgj.meine Düngung und Schädlingsbekämpfung. —
In Rinschheim brach in der Scheuer des Land«
Wirts Heinrich Schäfer abends X6 Uhr Feuerani , nachdem bei Besitzer noch eine Viertelstunde
vorher in der Scheuer war , ohne e -was zu be.
merken . Durch energische Löscharbeit konnte ein
Umsichgreifen des Brandes verhindert werden.
Man vermutet einen auswärtigen Brandstifter .
— In Waldstetten wurde dem neuen Bürger ^
meister Karl F i e g e r nach seiner Verpflichtung
von der Gemeinde ein festlicher Empfang berei-
tet. Ein 33 Meter hoher Tannenbaum , geschmücktmit Kränzen und Bänder « , würde vor ver Woh .
nung ausgestellt.

Aus dem Amt Tauberbisch-ssheim, 14. Dez .
<V e r s ch i e d - n e s . ) Tie Friedhofkapelle in
Königheim erhielt drei neue Glocken, welche von
der Ulrma Grüninger in Villingen geliefert wur»
den ; die Glocken für die Pfarrkirche konnten
bereits vor sechs Jahren wieder beschafft werden.
Die al :en Glocken in beiden Gotteshäusern sind
ein Opfer des Krieges geworden. — Ein Kunst,
wer ! ziert den Friedhof von Kupprichhausen , in¬
dem die Angehörigen des Försters Mechler vom
Hof Buch a. Ahorn, welcher vor Jahresfrist
starb, ein in Oberammergau gefertigte ? Kreuz
mit kunstvoll geschnitz:em Christuskörper als f
Denkmal aufstellen ließen. — Die Opferstöcke
der Pfarrkirche m Königshofen wurden mehrere-
male nacheinander beraubt , zuletzt in der Abend -
dämmerung , als noch Leute in der Kirche waren ,
die den Dieb für einen Arbeiter hielten , da zur-
zeit Reparaturen in der Kirche vorgenommen
werden. Nunmehr wurden die Opferstöcke aus
der Kirche samt und sonders entfernt .

Werthelm. 14. Dez. ( V e r s cbiedeneS . ) Die
Fürstin Wanda von Löwenstein-Wertheim ließ den
über 70 Jahre alten Frauen von Wertheim , inS-
gesamt 105, cnläßlich ihres eigenen Geburts¬

tages je zwe « Fla,chen besten Weine »Fiixitl Lowenüeinschen Kellereien üfierr . x "
— T,e Mau,brücke in Fleudenberg
elektrische Beleuchtung . - In HundheimJ ,
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bit Bürgermeisterwahl zum drittenmal - ^
niSlos ; es wird dort ein Oberhaupt von
wegen eingesetzt .

Bom Odenwald , 14. Dez. (Cetfii . vn e s.) Mit dem 1. Januar ISA gehen d , ^
Herlgen Kreisgemeindewege wieder in das vSrrE^g-ntuin der Gemeinden über, womü « ia $
größte Teil der Wegwärter in den Gemei »^
dienst übertritl . Ter Verband deutscher $ - rnfcwärter . Landesverband Baden, hat desbäll , ^
einzelnen Bezirksämter gebeten , dafs» 0tt
tragen , daß die Arbeits, und Loh
einheitlich geregell werden. De i
sollen in besonderen Richtlinien die wem emvdarauf aufmerksam machen, nach denselben >?Arbeits - und Lohnverhältnisse zu regeln. —Winter hat seinen Einzug gehalten. Seit gC?
nerstag liegt « in« geschlossene Schneedecke fiwBerg und Tal . In den Ortsstraßen und ^
niedrig gelegener. Stellen bildet sich allerdi ^ein unbeschreiblicher Schmutz . Tie Schneesdauern zurzeit fort. 1 Ut

Diuglingen . lö. Te ^ (Sin Opfer s - i » e ,Schwerhörigkeit .) Gestern gegen IL m.
mittags wurde der 67 Jahre alle longjäbrîPolizeidiener unseres Ortes . Bühler . auf w
Uchersührungsbrücke von der Straßenbahn angefahren und so schwer am Kopfe verletzt , fcajjan seinem Aufkommen gezweifelt wird . Ter all.Mann , der etwas schwerhörig ist . wollte , als -idas Geräusch des hinter ihm herkommenden flu.ges hörte, in der Meinung , es handle sich um ei»Auto, diesem ausweichen. Er trat von der Slrak-aus das Gleis , so dag das Unglück nicht mebrverbinden werden konnie.

Friedrichshasen, IS . Dez. (S ch l i eß u n g d e r
LuftschIffhalle .) Nach einer Mitteilung des
Luftschiffbau Zeppelin bleibt die Luftschiffbau « am17. Dezember für die öffentliche Besichtigung
wegen Vornahme von Versuchen geschlossen . Der
Zeitpunkt der Wiedereröffnung für die allgemeine
Besichtigung wird bekanntgegeben werden .

tandau , IS . Dez. (Friebe auf Erden . . .)
Noch für die Weihnachtswoche Hot das französisch «
Kriegsgericht eine sich über drei Tage (19 . bis 21.
Dezember) erstreckende Sitzungsperiode anb«.
räumt , in der es gegen eine Anzahl deutscher
Staatsangehörigen verhandeln wird.

Rheinisch -Westfätyche » oden -Credit -Bank
(Rheinboden ) Köln .

Die Bank legt « inen Betrag von GM.
10.000.000 . — ihrer bereits an den Börsen zuBerlin und Köln notierten 8prozentigen Gold-
psandbrief-Serie IS zum Vorzugsturse von 97,50
Prozent für die Zeit vom 13. bis 81. IS . 1928
zur öffentlichen Zeichnung auf .

Karl SuSlow
Zu seinem 50. Todestag am 1k. Dezember .

Wie oft , wenn wir das Photographie -Album
unserer CUern besahen , beschleicht es uns peinlich,
daß man sich so „ aufmachen " tonnte. Unglaub-
lich , daß da» erst fünfzig Jahre her ist. Eine Welt
trennt uns von diesen «Bor -Eltern ".

Da» nämliche Gcsühl haben wir gegenüber den
damals so gefeierte? Werken Gutzkows . So sehr
entsprechen sie dem Fühlen und Denken jener
Tage, daß sie heute — weil in solchem Maß nur
in eben jener Zeit verwurzelt — uns nicht tie-
fer mehr ergreifen , als ein Museumsstück es ver»
mag. Wir haben heul« überhaupt keinen Dichter ,
der derart wie Gutzkow Ausdruck unserer Zeit
wäre, daß man nach zwei Menschenaltern in jei-
nen Büchern uns noch sa lebendig hätte. Nicht
einmal Heine war in solchem Maß der Mann jener
Tage wie dieser Berliner , der alles war, was ein
Mensch von der Feder sein kann: Schriftsteller,
Dramaturg , Politiker.

Beileibe kein Dichterl „Der Mann ist die
Blendlaterne des Jdeenschmuggels." Dichtung
war ihm bloß Mittel zu höherem, publizistischem
Zweck, »eine Abspiegelung der Zeitgenossen in den
Lagen, in denen sie sich befinden, Einmischung in
ihre Debatten, Frage und Antwort in Sachen des
allgemeinen Nachdenkens und der praktischen
Philosophie". Vernahm Gutzkow doch deutlich
. das Läuten einer zur Zeit noch unsichtbaren
Kirche des freien Geistes "

. Das hieß damals, wie
w „Maha Guru " : Kampf gegen die Kirche, die
man noch nicht von dem Dalai-Lamatum Tibets
zu unterscheiden oermochte . Das hieß Kampf ins-
besondere gegen Männer wie Joses Görres ( „Die
rote Mütze und di« Kapuze"

) oder gegen die
Jesuiten ( in den „Rittern oo.n Geist ") als gegen
die die ' Humanität erwürgende Gewalt. Das
hieß, wie. in dem Roman von „Wally, der Zrveif -
lerin ": Kampf für die Freiheit des Falsches. Vom
Erotischen her löste Gutzkow die Fragen Gott.
Unsterblichkeit . Kirche Wie ja auch Uriel Acosta
— der Paradeheld der Freigeister — in seinem
Ringen zwischen freiem Denken und Dogma und

trotz seines Hornrufes : „Glaubt , was ihr
ihr glaubt! Nur überzeugungsreinl Nicht was
wir meinen (meinen ! ) , siegte de Santos ! Nein,
wie wir es meinen, das nur überwindet" — wie
auch dieser Held nachgibt um seines , ach. so ge-
liebten Mädchens willen, lleber da » G '

ück an
ihrer Seite geht doch nichts . Wie rührend ! Da-
her ist für uns Heutige auch Liberias IL . dieser
. Zauberer von Rom", der ungetaufte Papst , nur
noch ein fauler Zauber.

Und doch, eines verbindet uns mit Gutzkow.
Er sah schon das soziale Problem . Fürst Egon
( in den „Rittern vom Geist") lebt in Paris als
einfacher Arbeiter . Er erkennt die Genußsucht
als die Wurzel der sozialen Uebel und findet di«
Besserung in der . Heiligung der Arbeit" . Vor-
nehmlich der körperlichen , da es zu viel Kopf-
arbeiter gebe und da eben die körperliche Arbeit
Vorbedingung aller geistigen sei. Der Staat Hab«
sich dieses Arbeiters anzunehn .en und ihm den
höchsten Lohn zuzuweisen . Solche Auffassung von
der Gesellschaft hatte eine wichtige Folge für den
Aufbau des Romans . Nicht mehr die Lebens-
geschichte eines Einzigen konnte er nack>einander
entwickeln , sondern nur das Bild des Neben -
einander aller zu einer Zeil Miteinanderleben-
den . Nicht mehr aus sich selbst und sich selbst kann
ein Mensch leben. Er wird etwas nur unter den
Einflüssen von Gesellschaft . Oeffentlichkeit , Ver-
kehr , von Dingen und Zuständen außer ihm kte -
der muß erscheinen als Funktion seiner Zeit. Da-
mit wurde Gutzkom Vater de» modernen Romans

Dr . W ?

Irr Safe oen Suaba !
Ein japanisches Märchen .

Einer der Neffen der großen Göttin Ama-
terafu war Okuxinushinimikoto. ein Held von
kriegerischem Sinn , barmherzig gegen alle. Die.
ser Okuninushinimikolo zog einstens als Gefolge,
mann seiner älteren Brüder in das Land Jnaba .
Auf feinem Rücken schleppte er einen schweren
Sack , so daß er bald zurückblieb . Als er nun
langsam am MeereSufer dahinwanbelte, begeg.

nete ihm ein Hase am Weg« , dessen Pelz ganz
zerrisien war und der bitterliche Tränen vergoß.
Der Anblick erbarmte den Wanderer und er
fragte „was fehlt dir mein Hase? " Da wischte
sich der Hase die Tränen aus den Augen und er»
zählte :

'
. ,

Meine Heimat ist drüben aus der Insel Oki.
Schon lange zogs mich hierher , dieses Land zu
besehen , doch fand ich keinen Weg un-d wußle
nicht, wo über das Wafler zu kommen. Da fiel
mir ein Plan ein. Ich fragte am Meere einen
Walfisch , laß sehen , wer von uns die meisten
freunde hat . Du oder ich. Einverstanden rief der
Walfisch und kam mit einer großen Zahl von
Freunden zu der Stelle . Wohlan sagte ich, stell!
euch in Reih und Glied, von hier bis dort , damit
ich euch zählen kann. Indem ich über ihren
Rücken lief, tat ich. als zähle rch ihre Zahl . Nur
einen Schritt war ich noch vom Ufer, als ich den
Fischen zurief : Reingefallen , euch habe ich schön

angekriegt. Der letzte Walfisch , der dies hörte
schnappte wutentbrannt nach mir und riß mir
halb das Fell vom Leibe . So kam ich hierher und
legte mich erschöpft in den Sand . Da kamen
Götter des Weges und riefen : He Hase , was
liegst du hier. Babe seine Wunden im Meer und
lege dich auf den Hügel , daß der Wind dich
trockne. Tust du wie geheißen, wirst du im Augen,
blick gesund Da ihre Stimme freundlich klang,
folgte ich ihrem Wort Doch furchtbar brannten
meine Schmerzen und schlimmer wurden meine
Wunden. Das ist der Grund , weshalb ich weine.
So waren merne Brüser zu dem armen Hasen,
dachte Okuninushinimikoto und zum Hasen sprach
er : Armes Tier , was mutzt du leiden, erle hin zu
jenem Fluß mit süßem Wasser und bade dich
darin , schütte dir ein Bett von Schilf und lege
dich darin schlafen . Tann wirst du heil . Mit Freu ,
den tat der Hase, wie ihm geheißen — und siehe
da , er ward gesund wie zuvor. Da kam er dank »
erfüllten Herzens dem unerkannten Göttersohn
nachgelaufen: Dein liebevoller Rat hat mir ge.
Holsen, du bist heute noch Diener deiner älteren
Brüder . Aber moraen wirst du — ich zweifle
nicht daran — als Gottheit strahlen, llnv Okuni¬
nushinimikoto überwältigte die unbarmherzigen
Brüder und wurde, wie der Hafe ihm gesagt, «in

mächtiger Gott und gnädiger Vater der Menschen.
Der große Tempel in Jzumo wurde ihm
gswecht. O. F.

Von der Areibvrger Universität. Die Nostrifi -
kation des Dr. Konrad Frumherz , Privat »
dozent Mr .Pharmakologie, wurde seitens des
Unterrschtsnilnisteriums genehmigt. Dr . From-
Herz ist bereits seit Februar 1S87 an der Unioer -
sität München habilitiert

Bon - der. Universität Heidelberg . Ali Nach-
folger des Geheimrals Prof . HanS v . S ch u b « rl
auf den Lehrstuhl der Kirchengeschichte an der
Heidelberg-r Universitär ist Pros . v . Dr . Walter
Köhler von der Universität Zürich in Aussicht
genommen. ?

Humor
Kater . „ AIS ich gestern vom Bier nach Hause

ging , siel ich .in den Straßengraben ." — »War es
dunkel?" — „Nee . eS war Pilsener ! "

Der Polizist wurde als Zeug« vernommen.
..Sind Sie auch sicher , daß der Angeklagte be-
trunken war ? " — . Ganz genau habe ich eS nicht
gesehen , aber seine Frau erzählte mir . er wäre
nach Hause, gekommen mit einem Sieldeckel in
der Hand und hätte ihn als Grammophonplatte
ausgelegt."

Am Ende der achten Runde hatte der Borer
eigentlich genug. Aber die Sekundanten gaben
lhm noch eine Chance und redeten ihm zu. weiter«
zulämpfen „Aber ich kann ihn ja gar nicht mehr
sehen ! " — „Dann triff ihn nach dem Gedächtnis!"

Brief des kleinen Kurt aus dem Kinderheim
e« seine Eltern . . . Liebe Eltern ! Ich habe die
mir geschickten Pflaumen alle gegessen und habe
jetzt Bauch « und Heimweh. Euer Sohn Kurt .

Da» wichüge Ehedindernis . Katechet : „Nun,
Kinder, welches ist wohl das wichtigste Ehehinder«
niS ? Na, L -eSchen . waS weißt du ? " — Lieschen :
„Wenn man . . .. wenn man . . wenn man
keinen Bräutigam hat ."

Aattagw (Damen und Herren ) empfehlen wir unsere komplette

SM -
Ausrüstung

OeBteljend aus :
Eschen -Marken - Ski um Haltfeld -Bin-
dua * und 1 Haar SkistiVken . fW -
trikot Stiefelhosen reine Wolle , - ma¬
rineblau Olympia - WetterbhiBe . t . Haar
Ski - ond Tourenstiefel 1 Paar Schaf -

wollsocken . Seselturh -SkimOte«.
Sesrelturh - Känatlinsra .

Sporthau » ( ^

Karlsruhe
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Kirchliche Nachrichten
Cberstetuburg , 1S. Tez . (Tagung .) VLtbti Maria

Empfängnis uno den an ĉh. j»benl>ell Sonntag hiel -
teo oie Uuickbornerinnen oo .n tÄau !6aoen
yier im Jugendheim einen Äautag . Aus allen
Agenden "des Landes waren Vertreterinnen her -
beigscilt . v Am Sonntag vereinigte eine „missa
recitata " die andächtige Schar um den Altar und
au der Kommunionbank im hiesigen Küchlein . Im
Jugendheim ging ein religiöses Monenspiel in
ebenso einfacher als eindrucksvoller Aufmachungüber die Bühne . Trotz Regen und Schnee herrschtein diesmi jugendlichen Reihen Scdwung und
Stimmung .

HZpfingen , 13. Dez . (Kirche na uSm a »
l u n g . ) Gerade noch vor Eintritt der kalten
Jahreszeit konnte die im Juni begonnene Aus -
malung unseres Gotteshauses glücklich fertig -
gestellt werden . Die im Jahre 1306 unter dem
damaligen um die hiesige Gemeinde sehr der -
dienten H. Pfarrer Künz ' er erbaute Kirche istan sich schon durch ihre feingegliederte Architek-
tur eine Perle des gotischen Baustiles . Das tritt
erst jetzt so recht hervor , nachdem das Kirchen ,
innere seine Bollendung erhalten hat durch die
wcchlgelungene , streng stilvolle Dekorations »
Malerei . Dem Gundgesetz entsprechend , wonach
durch die Ausmalung die einzelnen Baugliederkeine Beeinträchtigung , sondern eine schöne Be ,
tonung erfahren sollen , haben die Künstler sich
maßvolle Beschränkung auferlegt , so datz das
Gotteshaus einen vornehmen und majestätischen ,aber keinen überladenen und prunkvollen Ein .
druck auf den Besucher macht. Besonders wohl ,
tuend berührt der einheitliche Charakter , zu dem
alles in der Kirche mit feinem Kunstgefühl ab»
gestimmt ist. Die ansprechende Wandtönung in
Elfenbein , und Goldsarbe , die schön gemalten
Fenster , die reich vergoldeten Altäre , die Herr .
lich :n Kreuzwsgstationen klingen bei aller Viel ,
gsstaltigleit in reiner Harmonie zusammen ;
nichts tritt ausdringlicher oder als Fremdkörper
störend hervor . Großer Wert wurde darauf ge .
lsgt . daS Gotteshaus warm und stimmungsvoll
zu gestalten , so daß es von selbst zum Beten ein .
ladet ; auch da? ist vortrefflich gelungen . Die
mannigfachen Tiershmbol « im Sockel des Chores
und die versckiedenartiqen Pflanzenornamente in
den Gewölbefeldern künden dem aufmerksamen
Besucher eindringlich die christlichen Wahrheiten
in zeitgemäßer Form . Die Schlußsteine , in
welche die Rivpen des reich gegliederten Ge »
Wäldes einmünden , erwecken in ihren satten ,
kraftvoll leuchtenden Farben das Gefühl der
Festigkeit und Sicherheit . Die Gemeinde hat
ihre Ehre dareingesetzt , die Gotteswohnung in
ihrer Mitte gerade in unserer materiell gerich¬
teten Zeit in würdiger Weise auszustatten , und
sie freut sich über daS wohlgelungene Werk , zudsm Groß und Klein , Arm und Reich ihr Schert ,
lein beigesteuert haben und noch beisteuern . Den
Kunstmalern Gebr . tzemberger in Karlsruhe ,die mit so viel Energie . Liebe und Kunstverständ »
ni ? die Ausmalung besorgten , sei auch an dieser
Stelle freudige Anerkennung ausgesprochen . Das
Werk lobt an sich schon den Meister . Noch fehlen
die 2 großen Gruppenbilder an der Stirnwand

Ouerschikfes ; sie sollen im Frühjahr ihre
Nullendung finden . Mögen sie die herrliche Arbeit
vollends krönen zur Ehre Gottes und zur Er -
bauung der opferwilligen Gemeinde !

MaßenverMr vnv Straßenbahn
Man schreibt uns vom Ministerium des Innern :
Ms '̂ r bestanden vielfach Zweifel darüber , ob

der Straßenbahn im allgemeinen Berkehr
ein unbedingtes . Borfahrtsrecht ' zustehe,d. h. ob die Straßenbahnwagen an Straßenkreu¬
zungen und - einmündungen auf den übrigen Ver >
kehr keine Rücksicht zu nehmen brauch : «, also ihre
Fahrt unbekümmert fortsetzen und von den ihre
Bahn kreuzenden Fahrzeugen verlangen können ,
daß sie ihr Verhalten so einrichten , daß ein Zu-
keaimenstoß mit der Straßenbahn oder eine Be .
Hinderung ihrer Fahrt vermieden wird . Die
Sicherheit des Verkehrs verlangt , daß dies« Un-
gewißheit aus der Welt geschafft wird . Das Mi -
nisterium des Innern hat sich nun in . Ueberein -
stimmung mit dem Reichsverk ^hrsministerium
dahin ausgesprochsn , daß von Rechts wegen
kein unbedingtes Vorfahrtsrecht der Straßenbahn
besteht ; die Straßenbahnwagen sind vielmehr an
die allgemeinen Verkehrsvorschriften gebunden ,die in ver Hauptsache dahin gehen , daß bei
Straßenkreuzungen und Einmündungen das auf
einer Hauptverkehrsstraße sich bewegende Fahr -
zeug gegenüber dem aus einer Seitenstraße kom -
Menden Fahrzeug , im übrigen aber (d. h . bei
gleichwertigen Straßen ) das von rechts kommend«
Fahrzeug sie Borfahrt hat Welche Straßen als
Hauptverkehrsstraßen anzusehen sind, bestimmt sich
nach den Berkehrsverhültnissen . Um aber die aus
der Verneinung de, Vorfahrtsrechis der Straßen -
bahn möglicherweise sich ergebenden Gefahren -
quellen tunlichst «inzuschSnkn, ist weiter bestimmt
worden , daß in allen Fällen als Hauptverkehrs -
strahen auch dteseniaen Straßen gelten , in denen
Schienengeleis « für Straßenbahnen verlegt sind.
Im praktisch«« Ergebnis ist die Regelung für die
Straßenbahn also folgend «: Soweit in ihre Fahr «
bahn Straßen «inmünden od«r sie kreu en , die
nicht Hauptverkehrsstraßen sind, hat die Strahen -
bahn das Borfahrtsrecht ; tn allen übrigen Fällen
gilt die Regel , daß da » von recht» kommende
Fahrzeug die Vorfahrt hat . Beispielsweise muß
also der Etraßenbahnwagenführer , wenn seine
Fahrstraße von «iner anderen Hauptverkehrsstraße
(mit oder ohne Straßenbahngleis ) gekreuzt wirv ,
einem von rechts kommenden Sraftfahrzeuz die
Vorfahrt lassen.

Daß die Straßenbahn im übrigen nach der
straßenpolizeilichen Verkehrsregelung und nament¬
lich den Zeichen der Berkehsposten oder entspre¬
chenden Leuchtzeichen sich zu richten hat . kann n !cht
zweifelhaft sein . Zur Sicherheit und glatten Ab-
Wicklung des Verkehr » würde «s überdies sehr
wesentlich beitragen , wenn die Straßenbahnver -
waltungen möglichst bald dazu übergingen , die
Straßenbahnwagen auch mit Richtungsanzeigern

zu oersehen , die den übrigen — namentlich den
ortsfremoen — Straßenbenützern zu erkennen
geben , wenn ein Straßenbahnwagen von der bis -
yerigen Fahrtrichtung abzuweichen oder innerhalb
einer Straße die Seite zu wechseln beabsichtigt.

Badische Landeswetterwarte
Ausgegeben am SamStag .

Allgemeine W t̂ter ^ ngsübersicht . Bei der Auk»
heiterung in der letzten Nacht verschärfte sich der
Druck . Die heute früh nur in Nordbaden vor -
kommenden Schneefälle erfolgten unkr dem
Einfluß der westlichen Truckstörung über Nord¬
westdeutschland . Nach dem starken Druckanstieg
zu urteilen , füllen sich dl« Störungen auf , wo -
durch die ozeanische Störung wirkungslos wird .

WetterauSsichte « : Nachlösten der Schneefälle ,wieder nach Lsten drehende Winde und weiter -
hin Verschärfung fc?S Frostes .

Wasserstände . Basel 52, gef . 8 ; Schusterinsel114, gef . 4 ; K -Hl 233 . gef. 8 ; Maxau 426, gef . 6 ; .
Manheim 318, gef . 10

ZSneeberMe
1.0» 15. Dezember , 8 Uhr vorm .

Feldberg . Poftstalion : Wetter : be-
wollt , Temp . : — 10 Grad , Gesamtschneehöhe :
95— 100 Ztr .u . Neuschnee : 3—5 Zim ., Beschaffen¬
heit der Schneedecke: Pulver , Sport : Ski und
Rodel sehr gut .

Titisee : heiter , — 10, 43 Ztm ., 1—2 Ztm .
Pulver , gm .

N e u st a > t ; heiler , — 10 , 88 Ztm ., Pulver ,
sehr gut .

Höchenschwand : heiter , — 10, 60—65
Ztm .. Pulver sehr gut .

Todtmoos : starker Schneefall , 50 Ztm .,
Ski - und Rodelbahn gut .

Kurhaus Todtmoos
Belltet : N. Kißling. — SeL 26.

3eiar . =$ eii . Fließend , warm. u. lalle » fflafler.
Angenehmer Ferienaufenthalt . Mäßige Preise .

Hinterzarten : h«it« . — 11 , 45 Ztm . ,Pulver , sehr gut
Furtwangen : heiter , — 12, 70—75 Ztm .,6— 10 Ztm . Puwer , sehr gut .

KönrgSfeld : heiter , — 9, 85 Ztm ., 6 bis
10 Ztm . Pulvtr , sehr gut .

Schön wald : leichter Schneesall , — 9, 60
Ztm . Pulver , sehr gut .

Tribeig heiler . — 9, 45 Ztm . , 11— 15
Ztm . Pulver , sebr gut .

R u h e st e i n : trockener Nebel, — 7 . 60 bis
65 Ztm . , Pulver , sehr gut .

Hornisgrinde : leichter Schneefall , — 8 ,80—85 Ztm . 16—20 Ztm . Pulver , gut .
Breitenbrunnen : leichter Schneefall ,— 3, 40 Ztm ., I i—15 Ztm . Pulver , Skr gut .
Hundsbach - Biberach : bewölkt , — 7 ,38 Ztm ., 3—5 Ztm . Pulver , gut .
Unter st matt : starker Schneefall , — 8, 60

Ztm ., 3—5 Ztm Pulver , sehr gut .
Sand : starker Schneefall . — 11, 35 Ztm . ,6—10 Ztm . Pulver » sehr gut .
Herrenwies : starker Schneefall , — 6, 60

Ztm . , 6—10 Ztm Pulver , sehr gut .
H u n d S e ck ' starker Schneefall , — 6, 45

Ztm ., 3—5 Ztm . Pulver , sehr gut .
Bühlerhöhe - Plättig : leichter Schnee »

fall . — 6. 35 Ztm ., 1—2 Ztm . Pulver , sehr gut .

Handel * Wirtschaft * Verkehr
Die Winzerkredite

Erfreuliche Erleichterungen .
Das Reichszentrum kann einen schönen

Erfolg für die deutschen Winzer im allge¬
meinen und damit auch für die badischen
Winzer buchen . Die im Jahre 1934 bewillig¬
ten Kredite für notleidende Winzer waren
zunächst am 31 . Dezember 1926 rückzahlbar .Die RückZahlungsfrist wurde alsdann um
zwei Iahre verlängert und wären dieselben
nunmehr mit dem 31 . Dezember d. J . fällig
geworden . Das Reichsernährungsministerium
hatte im Benehmen mit dem Reichsfinanz¬
ministerium bestimmt , das die ' Kredite bis zu
200.— Mk. ganz allgemein um ein weiteres
Jahr gestundet werden , höhere Kredite jedoch
teilweise zurückbezahlt werden müssten
Von deutschnationaler Seite war ein Antrag
gestellt , die Winzerkredite ganz allgemein um
ein Jahr zu verlängern und diese teilweise
ganz zu erlassen . Dieser wurde nicht nur von
der Reichsregierung mit Entschiedenheit ab¬
gelehnt , er hatte auch die schwersten Be¬
denken mit Rücksicht auf die Konsequenzen
gegen sich . Da in der gegenwärtigen schweren
Zeit Notstände auf den verschiedensten Ge¬
bieten der deutschen Wirtschaft vorliegen ,würde eine generelle Niederschlagung der
Winzerkredite die gleichen Forderungen aus
Industrie , Gewerbe und in änderet » Kressender Wirtschaft bestimmt zur Folge gehabthaben . Die Anforderungen an die Mittel des
Reiches würden in die hunderte von Mil¬
lionen hineingegangen sein. U :n nun aber für
die Winzer trotzdem eine Erleichterung her¬
beizuführen , beantragte der Abgeordnete
Diez im volkswirtschaftlichen Ausschuss
des Reichstages eine Hinausschiebung des
Rückzahlungstermins für Winterkredite bis
zum 1. Oktober 1929 und die Festsetzung von
tragbaren Rückzahlungsquoten unter Berück¬
sichtigung der wirtschaftlichen Leistungs¬
fähigkeit der einzelnen Winzer . Er begründetediesen Antrag unter Hinweis auf die Tat¬
sache , dass auch in Gebieten mit gutem Wein¬
herbst die Verwertung desselben vielfach erst
im Laufe des kommenden Jahres möglich sein
werde . Auch dann sei eine schematische Fest¬
legung der Rückzahlungsquoten bedenklich .
Es müsse mit grösster Schonung die wirt¬
schaftliche Lage des einzelne Winzers ge¬
prüft und berücksichtigt werden . Der Herr
Reichsernährungsminister trat dem Antrage
Diez bei und wurde dieser alsdann im
Ausschuss einstimmig angenommen . Das
Reichstagsplenum stimmte diesem Ausschuss -
antrage am 13 . Dezember debattelos zu. Der
Reichsernährungsminister Dietrich er¬
klärte , auch im Namen des Reichsfinanz -
pjinisters , das Einverständnis mit diesem Be¬
schlüsse . Damit ist die Besorgnis der badi¬
schen Winzerkreise weitgehend gemildert , da
auch im Herbst n . J ., also am neuen Fällig¬
keitstermin . die Rückzahlung der Kredite
unter grösster Schonung der Einzelnen seinen
Anfang nehmen wird . Ein Antrag der christ¬
lich -nationalen Bauernpartei wurde im volks¬
wirtschaftlichen Ausschuss , ohne debattiert
zu werden , einstimmig abgelehnt . Es ist aus
diesem Vorgang deutlich ersichtlich , dass den
Interessen der Bauern und Wirrer durch eine
kluge und überlegte Politik besser geholfenist , als durch rein egoistisch - orientierte Politik
einer einseitigen Klassenpartei und dass das
Zentrum stets darauf bedacht ' ist , die Inter¬
essen des Volkes in allen Schichten erfolg¬reich ru vertreten.

Berliner Börssnstimmaagsbüd
15. Dezember .

Langsam bekommen die augenblicklichen
Börsen wieder das von den Sommermonaten
her bekannte lustlöse Aussehen . Die meisten

Märkte liegen verödet , und die Makler stehen
herum und haben fast nichts zu tun . Zum
Ausdruck kommt diese Stagnation in den
Strichnotizen , deren Zahl von Tag zu Tag
grösser wird . Trotz dieses äusserst geringen
Geschäftes konnten sich die etwas höheren
Taxkurse des Vormittagsverkehrs , die ihren
Gerund in einer kleinen Erleichterung am
internationalen Geldmarkt hatten , auch zu
Beginn der Börse meist behaupten . Einige
Spezialbewegungen fielen aus dem Gesamtbild
heraus , denn Dessauer Gas , Tietz , Akku und
die führenden Elektrowerte hatten Kurs¬
besserungen von 3—3 Proz . aufzuweisen .
Berger notierten 7 .75 Proz . höher und Poly¬
phon , für die die Festigkeit der Grammophon¬
werte (auf die Fusionsabsichten Radio -Cor-
poration Viktor Talking ) an den internatio¬
nalen Märkten anregten , gewannen 6 Proz ^während sich sonst die Veränderungen in
engen Grenzen hielten und die Kurse sozu¬
sagen auf Zufallsordrcs hin und her pendelten .
Der Verlauf hatte weiter sehr stilles Geschäft
und nur Einzelbewegungen . Auf den Ab¬
bruch der Verhandlungen Hapag -Lloyd und
unter Hinweis auf die Auslassungen Geheim¬
rats Cuno litten Schiffahrtswerte unter stär¬
kerem Angebot , speziell der Hamburger
Arbitrage , und waren bis 3 Proz . gedrückt .
Auf das Gerücht , dass die Mannesmann werke
dem englischen Röhrensyndikat nunmehr bei¬
getreten seien , setzte sich an diesem Markte
eine Erhöhung von 25t Proz . durch , was auch
die übrigen Montanwerte günstiger beein -
flusste. Ferner bestand noch für Chadeaktien ,Svenska . Conti Cartchouc und Jul . Berger
weiter Interesse , während sonst die Kurse
bei der herrschenden Geschäftsstille eher zur
Schwäche neigten . Anleihen ruhig , Ausländer
wenig verändert , Anatolier etwas schwächer .
Pfandbriefmarkt uneinheitlich bei geringem
Geschäft , meist gehaltene Kurse . Devisen an¬
geboten , Yen eher etwas fester . Für den
Geldmarkt war sicherlich noch von Bedeu¬
tung , dass hefte die letzte Rate der 250 Mil¬
lionen Farbenbondsemission in Höhe von
30 Proz. fällig war, jedenfalls war Geld immer
noch ziemlich gefragt Tagesgeld 6—8,
Monatsgeld 0—9 )6 , Warenwechsel mit ca.
7 Proz . Zu Beginn der zweiten Försenstunde
konntet , sich auch bei den Spezialpapieren die
höchsten Tageskurse nicht behaupten .

Warenmärkte
l .nmlwIrtscliaftHclie Produkte

•berliner Produtctennotier ungeu
15. Dezember.

Weizen , märk . 204—306 , pomin . 221,50 ,meckl . 229,50, schles . 288, Roggen , märk . 201
bis 205, pomm. 214, meckl . 226, schles . 236,25 ,Braugerste 218—235, Industrie - und Futter¬
gerste 198—205, Hafer , märk . 191— 198, meckl .
222,50, Mais, waggonfrei ab Hamburg 222 bis
224, Weizenmehl 25,75—28,75 . Roggenmehl
25,50—28,50, Weizenkleie 14,25— 14,40, Melasse
15— 15. 15, Roggenkleie 14— 14.25 , Viktoria¬
erbsen 41 —49, Peluschken 22—24, Acker¬
bohnen 21—23, Wicken 27—29,50 , Lupinen ,blaue 14— 14.50. gelbe 17— 17,50, Serradella ,neue 33—37, Rapskuchep 19,90—20,30 , Lein¬
kuchen 25—25,20, Trockenschnitzel 13,10 bis
t3*40, Soyaschrot 2t .80—? ? pflocken
18,50— IO.SO.

annbwmer HrotUitwu . . .
Mannheim, 13. Dez. Die am vergangeneu

Dienstag von der Chicagoer und Winnipeger
Getreidebörse gesandten höheren Kurse
brachten am Mittwoch eine kleine Belebung
des Geschäfts . Als aber am Mittwoch so¬
wohl von dem Liverpooler als auch von den
übrigen überseeischen Märkten wieder

Hypotheken - Gelder
an I. and 11. Stelle von privaten Geldgebern gesucht .

Sieherste üoldmarkanla ^ e H5clnte Verzinsung ( 8 — 11 % 1.

Landesbank für Haus- und Grundbesitz
Karlsruhe i. ies Amsliens '.rasse 91

schwächere Kurse gekabelt wurden , verfiel
der Markt wieder in seine alte Zurückhaltung .Die Umsatztätigkeit blieb auf allen Märkten
klein . In Weizen wurden seitens der
Mühlen einige kleine Partien La -PIata - und
Manitoba -Weizen aus dem Markte genommen .
Inlandweizen wurde an der heutigen Börse
mit 23,25—23,50 und Auslandsweizen , je nach
Qualität und Herkunft , mit 26—28 RM . franko
Mannheim notiert . Rheinischer Weizen wurde
zu 22,90 RM. eif Mannheini gehandelt .
Roggen lag ebenfalls sehr ruhig bei kleinem
Geschäft Für Inlandsroggen werden heute
22,50 RM . franko Mannheim gefordert.Hafer hatte ebenfalls ruhigen Markt . Für
guten süddeutschen Hafer verlangte man. jenach Qualität , 22—23,25 RM . und für Aus¬
landshafer 23—24 RM. waggonfrei Mannheim .Auch am Gersten markte blieb der Ver¬
kehr klein . Man zahlte für prima württem¬
bergische Braugerste 25 RM . und verlangt für
badische , Tauber - und fränkische Gerste
24 .50 RM . ab Verladestationen. Für prima
Pfälzer Gerste bewegten sich die. Preise zwi¬
schen 26—26,50 RM . Futter gerste wurde
mit 20—22, je nach Qualität , bewertet In
Mais hielten sich die Umsätze in engenGrenzen und der Preis auf Bezugsschein
wurde an der heutigen Börse mit 22,75 RM.notiert Für Futtermittel war die Ten¬
denz ebenfalls ruhig . Die Käufer sind zurück¬
haltend und nehmen nur die notwendigsten
Deckungen vor . Die Preise haben seit unserem
letzten Bericht keine wesentliche Veränderungerfahren und können als unverändert be¬
zeichnet werden . Es zeigte sich nur für
Futtermehl eine etwas bessere Nachfrage .

Malz hatte wie immer um diese Jahres¬zeit ruhigen Markt da die Brauereien erst
wieder im neuen Jahre zu Eindeckungen
schreiten . Die Preise für Malz bewegen sich,je nach Qualität , zwischen 44—47 RM . per100 kg ab Malzfabrikstationen.

Hopfen . Seit Mitte letzter Woche hai
sich sowohl am Nürnberger Markte , als auch
an dem Saazer Markte eine bessere Stim¬
mung bemerkbar gemacht Die Nachfrageist etwas 'grösser geworden , da die Zufuhren
gering sind - Die Preise sind indes im all¬
gemeinen unverändert geblieben . In der Pfalz
wurden Restpartien , die sich noch in Hundender Produzenten befanden , zu 00— 110 RM.
per Zentner an badische Platzhändler ver¬
kauft Im Elsass machte sich ebenfalls eine
bessere Nachfrage bemerkbar ; die Preise
haben daselbst etwas angezogen und beweg¬ten sich , je nach Qualität , zwischen 500 bis
700 Franken per Zentner ab Verladestationen.

MehL Am Mehlmarkte xyar am Mitt¬
woch einiges Geschäft zu verzeichnen , wo¬
gegen heute die Stimmung wieder recht ruhig
war . Die Grossmühlenpreise sind unver¬
ändert und stellen sich für süddeutsches
Weizenmehl , Spezial Null , auf 33 RM . und
für südeut «sches Roggenmehl , je nach Fabrikat
und Ausmahlung , auf 29—31,25 RM. per100 kg waggonfrei Mühte .

Tabak . Die Zurückhaltung der Käufer
hält immer noch an . Trotzdem nunmehr die
Tabake einer grossen Anzahl von Ortschaften
aus verschiedenen Bezirken zur Abhängung
gelangten , hatten Käufe bisher nicht statt¬
gefunden . Für die am Dach hängenden Ta¬
bake ist die feuchte , neblige Witterung der
letzten Zeit nicht günstig . Für die kleinen
Bestände in Tabaken älterer Jahrgänge' * Nachfrage .

Dem Mepskircher Grossviehiaa . kt am
13. Dezember waren 150 Stück Grossvieh zu¬geführt , wovon 78 verkauft wurden , und zwar
16 Farren ( verkauft 8) , Preis 470—900 RM ..
47 Rinder (verkauft 25 ) , Preis 220—410 RM.,Kalbinnen 24 Stück (verkauft 18 Stück ) , Preis
440—620 RM ., 36 Kühe (verkauft 17) , Preis
270—570 RM ., 15 Kälber (verkauft Z Stück),Preis 140— 190 RM ., 12 Ochsen (verkauft 7),Preis 430—710 RM. Auf dem Schweinemarkt
waren 212 Ferkel aufgeführt , wovon 160 ver¬kauft wurden . Preis 40—60 RM . pro Paar .
Wptn ' le

Serliner üTetallriOtierungen
Berliner Elektrolyt 151 ,50.

Preiswerte BieatCo .~ .f̂ "
.
';=
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mooei -FaBriK
Tapszier-u/erksüiteGebr. KleinSchlafzimmer

poliert und eiche
1500 bis 4SO Mk

OurlacHerstraBe 97 und 99, 1 bis 4. Stock
RUppurrerstaße 14

Herren¬
zimmer

1500 bis 400 Mk.
Praktische Weihnachtsgeschenke !

Reichste Auswahl ! | Ratenkauf- | - - - iT ŝtJhr

Wohn¬
zimmer

2000 bis 300 Mk.

Teilzahlung auf Wunsch abkommen ieC i irtt

Augen auf !
KQchen

500 bis 1 . 0 Mk.

Karlsruhe
den 16. Dezember 192»

Dritter Avoenlssonnlaa
Das Heil also ist Christus , der gesagt hat :

„ Setig , wer sich an mir nicht ärgert " . Hat es
nun der nicht gut . dem Christus ein Aergernis

■ist, so ist damit noch nicht gesagt , daß der nun
allem enthoben sei. der sich zu Christus gesunden
hat . d. h. wirklich , innerlich und praktisch , nicht
bloß so mit dem Munde und mit dem Gesang -
bucheinband Letzterer Art Leute gibt es viele ,
die sich mit dem Christentum beileibe nicht weh
tuen wollen . Und eben diese Art Leute samt den
anderen , hat der im gleichen Augenblicke gegen
sich, der es mit dem Heil aus Christus ganz ernst
nimmt . Der wird im Augenblicke inne , daß er
die Stimme eines Rufenden in der Wüste ist, ein
zweiter Johannes . Rings umher sieht er alles
tot und verbrannt . Ringsumher sieht er alles
feindlich und verständnislos . Das wenigste ist
noch, daß man die Achseln über ihn zuckt und ihn
zu den Leuten legt , die man mit milder Nachsicht
behandelt , von denen sich anstecken zu lassen man
aber nicht die geringste Lust hat .

Es gehört wahrhaftig Mut dazu , gehen eine
Wüste des Andersseins der Verachtung , deS
Spottes und vielleicht der Verfolgung auszukom »
men . Aber deshalb allein ist es auch der Mühe
wert . Johannes braucht Fahrtgenossen .

Vöglein im Schnee
Draußen vor dem Durlacher Bahnhof liegt

ein Brachfeld , das sich langsam mit Schutt und
Abfällen anfüllt , um vielleicht im nächsten Jahre
eine Blumenanlage zu werden , ähnlich der hinter
der Straßenbahnhaltestelle , der sogenannten
„ Blechhütte " . Jetzt liegt eine Schneedecke über
dieser Fl .che. Zu Dutzenden kann man die grau -
gefiederten Spatzen anfliegen sehen , die mit ihren
krampfigen Füßchen den Schnee von dem zuge -
schneiten Kehricht wegscharren und nach vertilg -
baren Ueberbleibseln aus Küche und HauS suchen.
Unseren heimischen Vögeln ist der Schnee ein
grimmer Feind , der ihnen das an sich schon karge
Winterfutter noch mehr rationiert und vor allem
das Auffinden erschwert . Wohl steht da und dort
in gepflegten Anlagen und Gärten ein Vogel -
Häuschen , in denen die gefiederten Arbeitslosen
der Wintersaison von der öffentlichen Fürsorge
betreut werden . Doch das genügt bei weitem
nicht , so wenig unseren arbeitslosen Menschen
die Arbeitslosenunterstützung genügt . Zur recht .

Glichen Fürsorge mutz die freiwillig « der Caritas
• komme» . In diesem Sinne müssen wir auch der

von Hunger und Kälte bedrängten Vogelwelt ge-
denken . Sehnsuchtsvoll halten die kleinen Sänger
nach den Fenstergesimsen Ausschau , wo etwa ein
mitleidiges Herz die Körnertafel gedeckt hat , wo
unter den Dachbalken eine warme Nistecke sich
bietet . Für uns und unsere Kinder ist Schnee

. und Eis der Inhalt der Winterfreuden , für die
Vöglein sind es Tage der Not . Denken wir
dar <rrt ! -t.

Der neue „Elefant "

auf d ; r Kaiserstratze Nr . 42 ist am Samstag
nachmittag in neuem Gewände und teilweise
neu ^r Funktion wieder eröffnet worden .
Es ist eine alte , früher sehr populäre Karlsruher
Gaststätte , seit 1897 im Eigentum der Brauerei
Moninger . In dem vorderen Raum ( nach der
Kqiserstraße ) ist jetzt eine moderne Schnell »
gaitstätte (früher „ Automat " genannt ) ein -
gerichtet , deren Büffet reich bestellt ist. Der
große Wirtschaftssaal dahinter hat in
hellen Farben eine überaus freundliche , stim -
mungsoolle Renovierung erfahren . Die feierliche
Eröffnung fand vor einem kleinen Kreis ge-
ladener Gäste am SamStag nachmittag statt , wo-
zu die Kapelle Wunsch die musikalische und ge-
sangliche Weihe gab . Das Lokal füllte sich, als
der Termin der allgemeinen Eröffnung heran -
kam, bald mit Gästen , die sich an dem guten
Moninger Bier labten . Karlsruhe hat mit dem
neu hergerichteten „Elefanten " wieder eine
sehenswerte Gaststätte gewonnen , deren Unter -
nehmern , den Herren Fischer und Mohr , wir
reichen geschäftlichen Erfolg wünschen .

Dir Gcncralversammlung der Arbeitsgemeiu -
schuft der Karlsruher Bürgervereine

nahm am letzten Donnerstag abend einen schönen
und harmonischen Verlauf . Sämtliche Vereine
waren vollzählig vertreten . Tie einzelnen Ma -
terien . wurden rasch und glatt erledigt . Der vor -
getragene Geschästcber ' cht durch den Vorsitzenden
Herrn Krautz führte kurz noch einmal die
Tätigkeit der AKB . im vergangenen Jahre vor
Augen und fand ebenso beifällige Aufnahme wie
der Bericht des Kassiers über den günstig - n
S :and der Kasse. Der bisherige Gefamtvorstand
sowie die Beisitzer wurden einstimmig wieder
gewählt . An Stelle des vor einiger Zeit durch
Krankheit ausgeschiedenen stellvertretenden Vor -
sitzenden Stadtoberrechnungsrat K i it n e r wurde
für das kommende Jahr Herr Verwaltungs -
direktor i R . S i g m u n d einstimmig gewählt .
Der Ver : reter des BV . Rintheim . Herr Erb ,
machte Ausführungen von Wünschen der Rint .
beimer Bürgerschaft sü ' - die demnächst beginnende

amtliche Eichung der Meßgeräte , sowie Wer
Impfung in diesem Stadtteil . Die Angelegen -
heit wird im Sinne des Vortragenden vom
engeren Ausschuß bearbeitet und wurde darauf
Hingewiesen , daß die Bürgerschaft des Stadtteils
Rintheim nicht fchlech . er behandelt werden dürfe
als die übrigen Vororte . Herr Hoffmann vom
BV . Weiherfeld machte Aussührungen bezüglich
des neu eingerichteten Autobus -Verkehrs nach
dem Weiherfeld . Es wurde beschlossen. diese
Angelegenhe ' t im Vorstand eingehend zu behan -
dein . Ferner wurde beschlossen, am ersten Sonn -
tag des Monats März das Festpsiel „Heimat und
Handwerk ' von Pros . Oeftering als Wiederho -
lung der Erstaufführung am Heimattage i.m
großen Festhallesaal zur Aufführung gelangen
zu lassen Die Vorarbeiten wurden einer Kon -
Mission zur Inangriffnahme übertragen . In
Anschluß a » den geschäftlichen Teil kam ein
Lichtbildervonrag von etwa 100 Licht,
bildern durch Herrn Dr . Wilhelm B u r g e r zur
Vorführung . Es waren hervorragend gelungene
Naturaufnahmen vm historisch und architekt ?-
nisch schönen Plätzen und Gebäuden aus Karls -
ruhe zu einer geschickten Serie zusammengestellt
und werden diese Bilder zur Förderung der Ver -
kehrswerbung für die Stadt Karlsruhe in einer
Anzahl Städte in Teutschland wie im Ausland
zur Vorführung kommen .

Weihnachtlich«? Elternabend in der Aarl
Wilhelm - Schule

Es wsihnachtet allüberall . — Auch die Schul«
empfindet mit . Und so hatte die Karl Wilhelm -
schule am Donnerstag , den 13. Dezember , zu
einem Elternabend eingeladen , der ganz im Zei -
chen des kommenden Weihnachtsfestes stand . Eine
Weihnachtsaufführung der 8 . Klaffe unter Leitung
von Fräulein Himmelsbach war . um es gleich
vorweg zu nehmen , ein Ereignis für die Schul -
abteilung . Eine einfache Bühne machte die sonst
so nüchterne Turnhalle zu einem Festsaal . Der
Zeichenlehrer der Schule , Herr H . Hoffmann ,
stellte gleichzeitig Schülerzeichnungen aus , deren
Anordnung und Farbenwirkung sich recht dekorativ
in das Gesamtbild einfügten . Lange vor Beg tut
war der Saal schon dicht besetzt von Schulfreunden
und Eltern , die sich von dem Können der Kinder
überzeugen und mit ihnen einige Weihestunden
verleben wollten . Sie gingen all« vollbefriedigt
nach Haufe . — Den Austakt des Abends bildete
eine Weihnachtsouvertüre ein .' s kleinen Orchesters .
Hernach begrüßte Herr Rektor Fritz in zu Her -
zen gehenden Worten die Anwesenden Ein Lied
mit Orchester leitete zu einem Krippenspiel , das
der Glanzpunkt des Abends wurde , ein . Bühnen -
aufbau und Kostümierung wurd «, was besonders
betont zu werden verdient . Mit eigenen Mitteln
und durch eigene Kräfte bestritten . Fräulein
M . Himmelsbach , die Klassen'ehreria der geschickt
und gewandt spielenden Darstellerinnen , hat aus
dem ewig schönen, >ung und alt imnur wieder be-
zaubernden und erhebenden Ereignis von der An -
kunft des Herrn , ein Bühnenspiel von starker Wir -
kung , gestaltet . In fünf Bildern wurden in
flüssigen , gereimten , schönen Versen jene allerersten
Kindheitstage des Erlösers in herrlicher Bühnen -
Handlung vor Augen geführt . Ergänzend traten
lebende Bilder von erhebender Anmut und Schön -
heit und klangschön vorgetragene Weihnachts -
lieder . Herr Engelhardt leitet « die Chöre und das
Orchester . Wie rührend war doch gleich die erste
Szene des Krippenspiels , wo Maria und Joseph ,
Herberge suchend, in den Stall verwiesen wur -
den . Die Engel im Himmel leben mit dem großen
Ereignis und freuen sich bei der Kunde von der
Ankunft des Herrn auf Erden . Ein weiteres sehr
gut ansprechendes Bild zeigt die Verkündigung der
Geburt des Heilandes an die Hirten . Recht dra -
matifch wirkte die Herodesszene . Mit der Hul -
digung der drei König « aus dem Morgenlande ,
wobei am Schlüsse das Lied „O du fröhliche " ge-
meinsam gesungen wurde , endete das Krippen -
spiel und damit der Elternabend , der in allen Tei -
len als wohlgelungen bezeichnet werden darf .

Schubert -Gedenkfeier im hum. Gymnasium
Karlsruhe

Das Gymnasium , in dessen Direktorial -
hause Frau Musica eine liebevolle und ver -
ständnisinnige Pflegestätte hat , hatte auf
Donnerstag abend Eltern und Schüler zu
einer Schubert -Gedenkfeier eingeladen . Tie
Aula , der man recht bald ein schöneres Aus -
sehen wünschte , war dicht besetzt. Die Eltern -
schaft war in großer Zahl erschienen . Das
große Halleluja für gemischten Chor und
Orchester bildete eine würdige und eindrucks -
volle Einleitung der Gedenkstunde . Musik -
lehrer Bruder gab dann einen klaren , knapp
gefaßten Ueberblick über Schuberts musika¬
lisches Schaffen und über seine Persönlich -
feit , wobei er mit Recht betonte , daß gerade
das Gymnasium als Pflegestätte der Klas¬
sik und des Schönen es als besondere Pflicht
empfunden habe , dem größten Melodiker
aller Zeiten zu huldigen und seinem 100 .
Todestages zu gedenken.

Das für die Gedenkfeier zusammengestellte
Programm ließ einen Blick tun in das sym-
phonische und kammermusikalische Schaffen
Schuberts , natürlich zugleich auch unter Be-
rücksichtigung des Meisters als Lieder -

Wtvvlho ktbunv Karlsruhe
Am Freitag , den 21. Dezember , General -

Versammlung im Bundeslokal mit fthx wich-
tiger Tagesordnung . Vollzähliges Erscheinen
unbedingt erforderlich.

komponist . So hörte man das Andante aus
der 5. Symphonie in B -Dur , das Andante
aus dem D - Moll -Streichquartet „Der Tod
und das Mädchen "

, von einer Kammermusik -
Vereinigung privaten Zirkels sehr klangschön
und beifallswert vorgetragen , das bekannte
Impromptu in Nr . 3 in B -Dur mit Varia -
tionen für Klavier , dessen abgerundeter Vor -
trag Oberprimaner Ehret lebhaften Beifall
eintrug und die Balettmusik aus „Rosa -
munde "

. Das Volkslied „Am Brunnen vor
dem Tore " erklang durch den Kncchenchor
in seiner ganzen Innigkeit . Eine Szene aus
dem „Tartarus " von der Oberprima gesun -
gen , zeigte Schubert als Komponisten des dra -
matischen Ausdrucks . Mit dem hübschen Hir -
tenchor aus der „Rosamunde " schloß der
Abend , das dem Orchester des Gymnasiums ,
dem Knabenchor und vor allem dem uner -
müdlichen musikalischen Leiter . Musiklehrer
Bruder schöne Erfolge brachte . In unserer
heutigen Zeit , in der der Gassenhauer mehr
denn je triumphiert , ist die Pflege klassischer
Musik und des Volksgesangs in der Schule
besonders wünschenswert . st.

Kasperle auf Weihnach ^surlaub . Ein lustiges
Bilderbuch von einer Farbenpracht , wie sie eines
Kindes Phantasie sich vorstellt . Und lustig , wenn
das prüglelnde Kasperle zu richtigem Leben er -
weckt wird ; so etwas haben sich unsere Kinder
gerade gewünscht . Ulrich von der T r e n ck hat
ein Stück geschaffen , das viel Abwechslung in
eine herzige Weihnachtsgeschichte mit allem , was
ein Kinderherz erfreuen kann , bringt . Vielleicht
hätte man daS dritte Bild von Aschenbrödels
Pontosfelprobe weniger langatmig gestalten
können , die Radisparodie ganz weglassen und
den Besuch bei der Sonne kürzen können . Etwas
unverständlich in ihrer Symbolik ! Herzliches
Vergnügen löste dagegen die drollige Gefängnis -
fzene aus mit dem Mäufereigen und dem Groß »
mamäheil . Die musikalische Untermalung der
Bilder hätte etwaS Mehr Sorgfalt bei der Aus -
Wahl benötigt . Paulchen Müller , der Lieb-
ling der Karlsruher Jungen und Alten , gab einen
kreuzfid - len Kasperle , der alles mit sich fort in
ein Kinderentzücken riß . Hugo Höcker war
ein sympathischer Weihnachtsmann und Max
S ch n e i d er ein in seiner behäbig -polternden Art
fein durchdachter Schutzmann Strümpfle , ; der
allerdings den knitzen Spitzbuben Hermann
Brand nicht so leicht fassen konnte . Eva
O u a i s e r als Puppengretel spielte mit kindlicher
Einfalt und Echtheit . Die Tänze , von Harald
Jos . Fürstenau einstudiert , gaben den
Szenenbildern , von Torsten Hecht farbenfroh
gestellt , eine heitere Bewegungsnote . -s .

Die Bereinigung freier Bühnenkünstler trat
am vergangenen Mittwoch abend im oberen Saale
des „Krokodil " erneut an die Öffentlichkeit und
zwar mit einem „ W eihnachts - Unter -
haltungsabend " , der hinsichtlich der Ouali -
tät des Gebotenen vollauf befriedigen konnte .
Das Programm war reichhaltig ; wünschenswert
wäre indes eine glücklichere Zusammenstellun
gewesen , die es vermieden hätte , daß fünf
Sängerinnen hintereinander auftreten müssen .
Recht gerne vermißt hätten wir das gar zu senti - >
mentale Gedicht : „Des armen Kindes Weih -
nachten "

, das in der Wiedergabe des Herrn
Fritz Stöbe nicht besser wurde . Sonst wär >.
nach der künstlerischen Seite hin nichts auszu -
setzen. Frl . Hilde Rieß erfreute wieder mit
ernsten und heiteren Rezitationen , ausgezeichnet
durch gute Sprachkultur und warmem Vortrag .
Frl . Klara Schüssel ? erwies sich als eine be -
achtliche Koloratursängerin , deren warmes Organ
besonders in der Höhe bestens ausgibt ; dasselbe
gilt für Frau Anni Schmie .der . deren Stimme
mehr lyrischen Charakter trägt . Der fast männ »
Iich klingend « , pastose Alt des Frl . Margarete
Reff ließ aufhorchen , Frau Olga B i e f e l l y
gab wieder Proben ihrer reifen Gesangskunst ,
ihre schöne und gepflegte Stimme ist in Karls -
ruhe hinreichend bekannt Ebenso erfolgreich
traten Frl . Else El S und Frau Franzi Stöbe ,
beide über angenehm ansprechende Stimmen ver »
fügend , auf den Pkm . Das Künstlerehepaar
Frau Hansi Becker und Herr Fritz Becker
fanden mit zwei prachtvoll gesungenen Duetten ,
in denen sich die beiden klangvollen Stimmen
im Wohllaut verbanden , stärksten Beifall . Her -
Julius Steiner , als Operettentenor hier noch
aus früheren Jahre °n geschätzt, sang sich mit zwei
Schlagern sofort wieder in die Herzen seines
Publikums ein . Frl Grit Aslan und Herr
Harald K a r y l a stellten sich in zwei Grotesk -
Tänzen als ein Tänzerpaar vor , das Tempera -
ment , Witz und gute Technik erkennen ließ ; sie
wurden zu einer Dreing ^be gezwungen . Den
recht guten Beschluß des Abends bildete das
immer gern gehörte , musikalisch und textlich

reizende Koschat -Ouartett : „ Ein Sonntag
a u f d « r A I nt ", das . sicher einstudiert , zu bester
Wirkung gelangte . Frl . Heddy Stütze ! waltete
wieder am Flügel gewissenhaft und - sicher ihres
nicht leichten Amtes . K. A.

»Badische Heimat " . Es ist außerordentlich «r
freulich , daß es der Karlsruher Ortsgruppe ge
lungen ist . Herrn Pfarrer Dr . Hermann G i n t e r
von Ludwigshafen a . B . zu einem Bortrag über
den „Barock am Bodensee " zu gewinnen .
Der Abend war ein voller Erfolg . Der Redner
oerstand es auf © rund der souveränen BeHerr ,
fchung der Materie , dem zahlreich erschienenen
Publikum eine Ahnung davon zu vermitteln ,
welche kulturellen Schäle oben am schwäbischen
Me « r verborgen sind. Vielfach unbekannt , weil sie
eben «inen füddeutfchen Kunst -, und Kultur ,
kreis darstellen . Es war eine große Zeit , die hier
Säkularwerke schuf , groß deshalb , weit sie aus der
ganzen Schöpferkraft des wahrhaft religiösen
Genius heraus produzierte Wohl kaum ein«
Gegend dürfte solch« Dokuments der Vermählung
von Religion und Kunst ihr Eigen nennen — zum
Memento für all die Kleinen , dt« an dieser Auf -
gäbe heute verzweifeln Ahnenga 'erien süddeut-
scher Künstler zogen am geistigen Auge der An
wesenden vorüber .

* Die Thumb . Beer , Feucht -
mayer , Götz, Baumgartner , Asam standen auf ,
um in all den trauten Orten uns . ihr« Spitzen -
leistungen in den Stilformen des Barock und
Rokoko zu zeigen , die der wahre Kunstfreund ein-
mal in seinem Leben besuchen sollte , da - grandiose
Münster zu Salem , B i r n a u , das Idyll über
dem Ueberlinger See , die Kathedralen von Z w i e-
falten . Weingarten . St . Gallen , die
einzigartige Kartaufe von Jttingen b« !
Frauenfeld . St . Peter , St Trudpert , um nur diese
zu nennen . Die gezeigten Lichtbilder sind ausge -
zeichnet und wohlgeordnet nach Architektur . Ma -
lerei . Plastik , Altären , Kanzeln , Galerien , Orgeln .
Als Theologe konnte Dr Mnter mühelos auch die
scheinbaren Geheimnisse mancher Symbolik ent -
hüllen . Alles in allem : ein Abend voll Nachdenk-
lichkeit insofern , was uns an Großem auf süd-
deutschem Bod «n beschert ist und wie traditionslos
man heute an diesen Orten vorübergeht . Heben
wir diese Schätze, um das Fiasko der «staatlichen
Kunstpfleg «" von beute wenigstens in etwa mit -
leidig zu verhüllen M :-R.

naucherzähne fihSHt
Zahnbürste « mischt das Reinigen und Weißpuxen
der Zähne auch an den Seitenflächen. Rur echt in
blau- weiß-griiner Oriqinawu ^una m aNenCblorodont-
^ ertaufefttUfn e r . <69
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Uieftutb CH. Turninspektor Adam

Leonhardt ist im Alter von 71 Jahren ge»
starben . Noch am Donnerstag war er als Leiter
einer Fraueuturnabteilung tätig . LeonharLt war
einer der bekanntesten und bedeutendsten Turn »
Pädagogen Badens . Er bildete als Lehrer an der
Landesturnanjtalt und an den Seminaren 1 und
2. sowie am Lehrerinnenseminar viele Lehrer
und Lehrerinnen >m Turnen aus . Am 1. Dezem »
ber 1922 trat er in den Ruhestand .

Jubiläum der Arbeit. Herr Otto Saulner ,
Möbeltapezierer aus Karlsruhe , konnte dieser
Tage sein 40jähnges Dienstjubiläum bei der Fa .
I . S t i e l . Tapezier -, Polsterer , und Tekora -
tionsgeschäst . Karlsruhe . Karlstraße 27 , begehen .
Mit einer Ehrung durch den Arbeitgeber ließ die
Handwerkskammer Karlsruhe dem Jubilar ein
Diplom für treue Arbeit überreichen .

Weihnachtsspende « Wie wir hören , hat die
S i n n e r A .-G . in Karlsruhe -Grünwinkel an «
läßlich des bevorstehenden Weihnachtsfestes « inen
Betrag von Mk. »000 .— gestiftet , der in Form
von barem Gelds und Lebensmitteln an ver -
schieden« gemeinnützige Vereine und Wohlfahrts -
anstalten zur Verteilung gelangte .

Der 24. Dezember für dir badischen Beamten
dienstsrei. Das Staotsministerium in Karlsruhe
hat die Entschließung vom 5 . Dezember 1928
genehmigt , daß der vadischen Beamten , abgesehen
von einem Bereitschaslsdienst , am Heiligabend
<Montag , den 24 . Dezember ) dienstfrei gegeben
wird .

Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . In der
Nachmirtagsziehung am Freitag fielen u . a . vier
Gewinne zu je 3000 Mark auf die Nummern
2089 und 392578 ,

.Der Haupttreffer der Badischen Rote -Kreuz -
Lotterie im Betrage von 8000 Mark fiel nach
München und zwar wieder einmal in die richtigen
Hände . Der glückliche Gewinner war feit langer
Zeit ohne Stellung und befand sich in großer
Not . . , .

Dl « Fundsachen , nicht abgeholte Hand - und
Reisegepäckstücke sowie unanbringliche Fracht -
guter , die im . Bezirk , der Reichsbahndirektion
Karlsruhe d» r Deutschen Reichsbahngesellschaft
im III . Kalendervierteljahr 1928 anfielen , wer -
den — wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich —
am 18 Dezember 1928/ 8 . und 4. Januar 1929,
im Versteigerungsraum des Hauptbähnhofes
Karlsruhe ( Eingang Maxaubahnhof ), jeweils
8 und 14 Uhr beginnend , öffentlich versteigert .

Diebstahl . Einem Holzhändler aus Ettlingen
wurden in der Nacht zum Freitag von dem
Lagerplatz einer Firma in der Sofienstraße hier
etwa 10 Rot - und Weißtannen von unbekanntem
Täter gestohlen .

»lein diesjähriger

Weihnachts -
Verkauf

beaenten Sie bitte meine I
5 Schnnkenster

bringt wieder in allen Abteilungen
in grosser Auswahl praktische

Fest * Geschenke
zu denkbar billigsten Preisen .
li lii ii,iwni mw »

/ Spazialhaus für gediegene Wäsche «
Kaiserstrasse 101 ' 103

und Bettenausstattungen
Fernsprecher 217

ssm
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Weihnschk«. und Zleujahrsposhwrto O h n e U m-
schlag versandt ? gedruckt» einfach« Weih »
nacht » , und Neujahrskarten , die Hinsicht -
lich der Größe , Fmm und Papierstärke den Be«
stimmungen für Postkarten emsprechen müssen,tosten sowohl im Ortsbereich de » Aufgabeorts als
auch im Fernverkehr 3 Rps E , dürfen in diesen
Karten außer den '

Worte , bie mit dem gedruckten Wortlaut im Zu -
sammenhang stehen müssen, handschriftlich hinzu -
gefügt werden . Als solche zulässige Nachtragun -
gen gelten z. B, die , üblichen Zusätze „sendet",
»Ihre . „Dein Freund ' , „sendet Dir "

, . sendet mit
besten Grüßen Ihre " usw Werden solche Karten
im offenen Umschlag versandt . !j kosten sie
sowohl im Ortsbereich des Aufgabeorts als auch
nach außerhalb S Rpf . Ungenügend freigemachte
Sendungen werden mit Nachgebühr belastet .

Verkehrsunfälle . Am Freitag vormittag nach7 Uhr lief auf dem Bahnhofsplatz ein verheira¬
teter , 62 Jahre alter Maurer aus Teutschneu -
reut , der schwerhörig und kurzsichtig ist. einem
Kraftwagen der ReichSpost in die Räder hinein
und wurde umgeworfen . Dabei zog er sich eine
Gehirnerschütterung und eine Quetschwunde am
Hinterkopf zu , sodaß er . mit dem Krankenauto
mz «städtische Krankenhaus eingeliefert werden
mutzte . Den Kraftfahrer soll nach Zeugenaus «
sagen keine Schuld treffen , da er rechtzeitig
Warnungssignale gab und so langsam fuhr , daß
er seinen Wagen aus der Stelle zum Stehen
bringen konnte . — In der Ettlingerstraße begeg.
netcn sich am Freitag nachmittag ein Langholz -
fuhrwerk und ein Personenkraftwagen . Im
letzten Augenblick wollte eine ll Jahre alt «
Bolksschülerin hinter dem Langholzsuhrwerk her »
vor über die Straß « eilen . Sie wurde von dem
Personenkraftwagen erfaßt und zu Boden ge.
warfen , glücklicherweise , ohne sich zu verletzen .
Da sich die Unfälle dieser Art in letzter Zeit
wieder häufen , so hält e» die Polizeidirektion
für angebracht , darauf hinzuweisen , daß die
Ueberquerung der Straße unmittelbar hinter
einem Fahrzeug ungemein gefährlich ist. — An
der Kreuzung der Herren , und Blumenstraße
stieß «in 42 Jahre alter Arbeiter von hier , der
auf seinem Fahrrad durch die Blumenstraße
fuhr , mit einem durch die Herrenstraße kommen ,
den Lastkraftwagen zusammen , kam zu Fall und
zog sich eine Prellung am linken Fußknöchel und
Hautabschürfungen , am linken Arm zu . Sein
Fahrrad wurde stark beschädigt . Der Verletzte ,
der seinen Unfall selbst verschuldet hatte , wurde
mittels einem Kraftwagen nach seiner Wohnung
gebracht .

Beranktgltuvsek
Ladisches Landesiheaker . Am Montag , den

17. Dezember , wird in der Reihe uns- rer Volks - i
Sinfonlekonzert « die IX . Sinfonie von j
Bruckner aufgeführt werden ; als Solistin wirkt
Else Blank mir . Mit besonderer Betonung soll auf
die gleichfall » zum Vortrag gelangend « . Friedens »
messe" t*&: «inhÄkUfchS » ^ ewp «nist»n- -Franz
Philipp hingewiesen sein. B« i den Aufführungen
in Mannheim und München erlebte dies Wert

- einen außergewöhnlich starten Beifall . Die Lei-
tung des Konzerts hat Generalmusikdirektor Josef
Krips . — In der Erstaufführung des neuen
Schwankes „F u ß b a l l k ö n i g" de » unermüd -
lichen Autorenpaar » Reimann und Schwartz am
Sonntag , den 16. Dezember , tri Konzerthaus
wirken auch di« in solchen Aufgaben bestens be»
mährten Darsteller unsere » Ensemble » in Haupt »
rollen mit . wie die Damen Ermarth , Genter .
Ouaiser , und hie Herren Gemmecke. Höcker, Kloeble ,
Paul Müller und Schulze . Di« Regie führt Fritz
Herz .

Grimvung Her Schluchsee-
wert A. -S.

Karlsruhe, IS. Dez. Heute wurde im Ver¬
waltungsgebäude des Baüenwerts Karls -
ruhe die Schluchtfeewerk A.-G. , Sitz Frei -
bürg i. Br . mit einem MammaktienFapital
von 14 Millionen RM . gegründet. Zum
Vorstand wurden bestellt die Herren Regitz,
rungsbaurat Otto Henninger -Karlsruhe
und Direktor Fritz Ridderbusch -Köln. In den
Aufsichtsrat wurden gewählt : als Vertreter
des Badenwerkes in Karlsruhe : Direktor
Senator Dr . k>. c. Betz-Karlßruhe . Oberbau,
rat Direktor Fettweis -Kar !sruhe > Ministe-
rialdirektor Fahrenbach-Karlsruhe , Oberbau,
rat Direktor Dr . h . c. Helml!>Karlsruhe ,
Präsident Dr . Paul -Karlsruhe , Ministerial »
direktor Sammet -Karlsruhe : von Seiten der

Kraftübertragungswerke Rheinfelden : Di-
rektor Dr .-Jng . Dr . vhil. Robert Haas «
Rheinfelden; von Seiten des Kraftwerkes
Laufenburg : Direktor Karl Becker-Laufen»
bürg ; von Seiten des Rheinisch -Westfälischen
ElettriMätswerks A.-G . Essens Direktor
Friedrich Egger-Frankfurt a . M ., Direktor
Ernst Henke-Essen. Direktor Wilhelm Kern.
Essen, Direktor Dr .-Jng . h . c. Artur Koep .
chen-Essen, Direktor Carl Merbitz-München.
Prof . Dr .-Jng . b. c- Bernhard Solomon »
Frankfurt a . M- . Direktor Heinrich Schmitz .
Essen, Direktor Alfred Thiel -Essen , Direktor
Ludwig Ai :gler-Ludwigsburg : von Seiten
der Stadt Freiburg i. Br . : Oberbürgermei »
ster Dr . Bender-Frsiburg i. Br, — Präsident
Dr . Paul -Karlsruhe wurde zum Vorsitzen -
den und Direktor Dr .-Jng . h. c . Artur Koep»
chen -Esien zum stellvertretenden Vorsitzen »
den. gewählt.

Sendefolge der SMeuWen Rundfunk AS.
Stuttgart Welle 57Y.7 Lreiburg well « *77

Sonntag , 10. Dezember . 11 Uhr : Aus Frei¬
burg : „Kotholische Morgenfeier "

. 12 Uhr : lieber «
tragung Schloßplatz Stuttgart : „Promenadekon »
zert ". anschließend Schallplattenkonzert . 2 Uhr :
Chöre , ausgeführt von der Blindenanstalt Stutt »
gart . 2 .30 Uhr : Vortrag Dr . G . Venzmer : „Cor -
rida da toros " 3 Uhr : Else Pfeiffer -Bonhöffer ,
liest aus eigenen Werken . 8 .80 Uhr : „Unterhal »
tungskonzert "

. 6 .lö Uhr : Vortrag Prof . W.
Nagel : „Vom Werden und Wesen des Kunst ,
werks der Musik . II "

. 6 .45 Uhr : Fritz Kaeser liest
von Balzac : Jesus Christus in Flandern . -7 . 15
Uhr : Vortrag L. Waldenmaier : „Die Erlöser -
erwartung in der Religion ". 8 Uhr : Aus der
Markuskirche . Stuttgart „Weihnachlsmusik ". 9.1ö
Uhr : Aus Frankfurt : „Fra Diavoly " .

Montag , 17. Dezember . 10 .80— 11 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . 12 .10 Uhr : Schallplattenkonzert .
4 .30 Uhr : »Finnischer Rachmittag ". 6 . 1& Uhr :
Nach Frankfurt , Basel und Bern : Vortrag W .
Kipp : „Zuleinma

"
, anschließend aus Freiburg

.Konzert '
. anschließend Volkslied und Volksmusik .

Dienstag , 18. Dezember . 10 .30 Uhr : Schall¬
plattenkonzert , 12 . 15 Uhr : Schallplattenkonzert .
3 .45 Uhr : Fiauenstunde , Vortrag Th . Seeger :
.Die Hausfrau vor Weihnachten " . 4,15 Uhr :

Nach Frankfurt : Nachmittagskonzert . 6. 1S Uhr :
Vortrag Prof . Beutel : Die Quellen der . Sonnen -
wärme . 6 .45 Uhr : Vortrag H . O . Roecker : „Her ,
der und die deutsche Sprache "

. 7. 15 Uhr : .Vortrag
E . Rüge . Stuttgart : „Bei den Schwaben in Bul »
garien "

. 8 Uhr : Uebertragung aus dem Gustav
Siegle . Haus , Stuttgart : Vortrag Lberstudien »
direktor Dr . Binder : „Theater und Rundfunk .
„Weltra ^unfahrt ", .... anschließend Bplk»tümnch «« .
Vrchestcrkonzert .

Mittwoch , 19 . Dezember . 10 .80Uhr : , Schall »
plattenkvnzert . 12. 15 Uhr : Schallplattenkonzert . .
3 Uhr : Kinderstunde . 4.35 Uhr : Aus Frankfurt :
„Nachmittagskonzert ". 6. IS Uhr : Vortrag Dr . I .

Hairer : Störungen de» Willensleven . TH - 6 .4B
Mr : Dichterstunde . 7.46 Uhr : Vortrag von Brand »
direktor Müller : „Wenn 's brennt " . 8. 15 Uhr :
Nach Frankfurt : „Militärkonzert "

. 9 . 15 Uhr : AuS
Frankfurt : „Klassische Wiener Operette ".

Donnerstag , 20. Dezember . 10.80 Uhr : Schall -
Plattenkonzext . 12 .80 Uhr : Schallplattenkonzert .
6 .45 Uhr : Plauderei über Blumenpflege . 4 . 15
Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Aus Frei¬
burg : Vortrag Prälat Dr . Kreutz : „Die
katholische Missionskirche in Oceanien " . 6 .45
Uhr : Aerztevortrag : Mastkur mit Insulin " .
7.15 Uhr : Aus Mannheim : Die Kaufmanns »
berufe . 7.45 Uhr : Aus Stuttgart : Direktor
Mersch : „Anwendung der Elektrizität in der
Heilbehandlung "

. 8.15 Uhr : „Symphoniekonzert " ,
anschließend Skier heraus ! , anschließend lieber »
tragung aus dem Cafä -Restarrant : „Olga -Bau "

Stuttgart : „Unterhaltungskonzert " .
Freitag , 21. Dezember . 10.so Uhr : Schall¬

plattenkonzert . 12 .16 Uhr : Schallplattenkonzert .
4. 15 Uhr : Nach Frankfurt : „Nachmittagskonzert ".
d.15 Uhr : Bortrag R . Tschorn : „Aufstieg oder
Niedergang ? Betrachtungen über den Sport " .
6.45 Uhr : Vortrag Landgerichtsrat L. Leibfried :
„Die Verjährung . 8 Uhr : Humoresken , anschlie -
ßend Schlagerstunde , anschließen » aus Mann »
heim : Uebertragung aus dem Cafe Belbe : ,,Un »
terhaltungskonzert

".'

SamStag , 22. Dezember . 10 .30 Uhr : Schall »
Plattenkonzert . 12 . 15 Uhr : Schallplattenkonzert .
2 Uhr : Jugendstunde . 8 Uhr : Unterhaltungskon¬
zert . 4.35 Uhr : Aus Frankfurt : Neue Tanzschla -
ger . 6 . 15 Uhr : Aus Freiburg : Vortrag W . Mar -
caxd : „Mit dem gleitenden Ski über die verschnei ,
ten ' Ächwarzwaldhähen " . . 8 Uhr :

"
Rezitation «,

stunde Ilse Kamnitzer , Berlin : „Die Frau im :
üHne&el". 'v .ühr : Äastkpiel der Kammerover „Die
Insel Tulipaten "

. 9 .45 Uhr : Funkbrettl , anschlie .
ßend 0.30— 1 .30 Uhr : sendet Freiburg ein »Nach-
konzert "

.

Tel .
«743Radi ©iÄ ?rÄ tag. H. BUFHIER

Rundfunk - Emp angS - Anlagen in erstklassiger Ausfahrung
Batterie , «owie Iilehtnetu Feriirm :>f .'in ? ep vo n e ' nlacnsten
bis a m voltomme eten Leiät del Ge ;en * art Jeilerselt lleicrbar

Verlangen Sie unverhl <J1 cne Vorführung Sonntag von II di , « ll » r sreöffnet .

Da » WeihnachtSfeft naht , und da berät e
jeder hin und her. durch welches Geschenk fr
Lieben wohl die größte Sreude bereitet wertx
könnte . Praktisch muß heutzutage da » zu SdK
lende natürlich auch sein. Em guter Rat ist bc
wogen wohl am Platze . Der Hausfrau , der T «
ter over der Braut werden gute Bestehe , Löfs
Küchenmesser (besonders rostfreie ) usw . sehr wi
kommen sein . Diese Artikel , womöglich noch
geschmacktollem Etui überreicht , verfehlen ih
Wirkung nie . Auch Nagelpflege -Jnstrvmen
oder , EtuiS , sowie Scheren sind von den Dam .
sehr begehrt . Jeder Herr freut sich über c
schönes , gutes Taschenmesser (mich für Junge ,
äußerst passend ! ) , einen Rasierapparat - oder ei >
Rasiergarnitur . Alz Einkaufsquelle für die
Geschenke ist den Lesern da « Spezialgeschäft fi
Solinger Stahlwaren . E r n st Kratz , Wai
straße 41. gegenüber der Hofapotheke weg .
seiner Leistungsfähigkeit bekannt .

veckbierfaison ! Alljährlich beginnt um d
WechnachtSzeit die Bockbisrsaifon . Am gestrig «
SamSlag gelangte der hochfeine, milde Doppe
bock der Brauerei Fr . Hoepfner in Karlsrui
zum Ausstoß . In den letzten Jahren hat gera !
diese« Oualitätsbier ob seiner qualitativ wer
vollen Eigenschaften in Keimerkreisen berechtig
Beachtung gefunden , fodaß man auf den Erfo
dieses Jahrgang » gespannt sein darf .

Tases - Anzeioee

für Sonntag , den 1k. Dezember 1928.

Lad . candeslheater . Nachmittags S Uhr : Jasper !
auf Weihnachtzurlaub ". Abend , 7V» Uhi
»Mona Lisa ". z - .

StSdt . Sonierthau «. Abend , 7% Uhn ^ er Fuf
ballkönig ".

vad . Lichtspiele. Rachnittag , 4 Uhr : . Tx
Katzensteg".

Residenz Lich.fpiele . Nachmittag ? vo-, t — 4 Uhi
Wärchenvorstellung : . Durch Zauixnoald zu ,
Märchenland ".

verein für vogelfreunde Karlsruhe . Große Juki
läums -Dogelau »st« llung im Feftsaal des Hotel
Restaurants . Friedrichshof " . Geöffnet ool
11 Uhr vormittags bis 7 Uhr abend ».

PhSnlx - Stadion Wildpark . Nachmittags %3 Uhi
Sp .Vgg . Freiburg gegen F .C Phönix .

Gasthau » zum . weiherhof ". welherfeld . 9t
6 Uhn Konzert .

, _ Unsere? heutigen Stadtauflag
liegt ciu Prospekt der Tarmstädter und No
tionalbank , Karlsruhe , Kaiscrstraßc 76. bei
den wir der besonderen Beachtung unserer g«
schätzten Leserschaft empfehlen .

Herausgeber und Verleger Baven, «, L . -G . fü
Verlag und Druckerei . Direktor Wilhelm Johne ,
Karlsruhe l B Hauptschr »f»I« >ter : Dr . I TI
Meyer . Perantrvortlich für Nachr«hiend,er,f
Politik und Handel vr Will » Müller -Reil . ffl
auswärtige Politik und Feuilleton Dr H 9
Berger . für Anzeigen und Reklamen : Ott « Kraul

sämtliche in Karlsruhe . Ztewstraße 17.
Rotationsvruck ser Bavenm . A .-G .

Berliner Redaktion :
J » S- Hoffmana . Verliu -Sdarlotteaburg , Gute «

Vergitraß » >2

MöbelLagg Maier Weinheimer
KARLSRUHE i . B .

nur Kronenstrassa 32
Zahlungserleichterung .

Schirme

KonHnrS ' Atis4 ( rl (aoi

Herrenartilce ?
Bind »In will iomm » »» W*tll aaoh :«s « «ehrnk .
boiene enptiebli tu btlllsaten Pre.MiU Ml tacnm»m .isoner

Bealenung

Andr . Weinig Ir .
Karifriedrichstr . XI iRondeiip ati ) / Kaiserstr » 40

Filiales MOmburgi Rrtelnstra »e 12

909h

Das Bette was die deatsebe Piano -
Industrie bietet in prachtvoller Auswahl .

Niederlage der Marken :

BEMÜH - mann -mim
and andere .

Pianomesazin
AmallenstraBe 67 , b Kaiserpiatz

Ulaltistr . 81 C/ lilaldsir. 95
£3 Rabatt

« uf sämtliche Waren
Damen- Schlüpfer Weisse Oberhemden
Prinzessröcke Farbige Oberhemden
Hemdhosen Trikotagen
Kombinationen Krawatten
Damen-Handschuhe Taschentücher

Hosenträger

Konkursverwalter Morlfz Seiferheld
beeid . Bücherrevisor V , D . B .

Damen-Strümpfe
Kinder- Strümpfe
Herren -Socken
Sport -Strümpfe
Herren -Handschuhe

n'iniiiiM

Sie benötigen Schlafdecken1
Prüfen Sie unser

Tod
Den Miisjen ,

Rallen sc durch die 1CK.0.
wch beootoitienn A ?>-

rGprra t . Lockungen
von 50 Pig an im Sp «
3lalaef 4>dlt Erbprinzen ,
iirogt 10 nud (Sulinger

eirate 51
®. B . 0 . U.

« nton ipttrger ,
leläpfren l ?40.

W « leli edelgesinnt «
Peison wurde einer
arm . kinderr Kamille
leiten mit einem

Darlenen
t' e . Zins u . piinktl .
RückerM , Wenn erw
pers . Ansspr . Ansr u
I82H a . d. Oiesc - äftsnt .

Setgen
Zubehör .

Reparaturen
Spezie grschÄff

E. Wahl
Gclu nbaumsfr

Ecke Kreu *-
Kolserstrasse

I Treppe

fBrSClBflSf
aas Cellulold

<n allen Farben u .
formen kauft mai

bei

Eduard ^senmann
brneliiai

Telefon Nr 70
Mao »er 'ang » feoste&' o*
M aater c . P10i « i i » te

Schlafdecken Kamelh" rtarb "nd ^ ä 3 2S
Schlafdecken moderMMo, ,«r

,eM 7 . 9 (1
Wolldecken »»h , 4 ^
Kamelhaardecken 27 .—
Steppdecken dopp, ltertI, SrlB . , |2. 7£
Steppdecken " 240 (

Angebot 5teppdecken 29 . —
11>um fülle . pr Satin , i nr tolanne Vonat

Steppdecken m it Damaw« l- 36 . -
Steppdecken42 .5t

BETTENHAUS

WERDERPLATZ ECKE WILHELMSTR .

Kau/haus haisemftasse 95
Kaufhaus ErJte Rhein - u . Hardtstr .

Piano -
ßarmvnmm
jnte blBIgB bei

& t ? chmann
Zährinaertt L9

Zsstdaas z . „Weiherhoi "
WBHtRFEtD - TELEFON 7«
Inhaber : Ueorj Himmcimann

— Eigene Metzgerei —
nalte und warme speisen in jeder Tageezeit
Nebenzimmer und Saal ge . lanet fUi Vere ne

and Oeeehscnaften
Schrempp . Prntz . 8ier ff . Weini
ÖEr Sonntag , tos 6 Uhr tb KONZERT ~Pn
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Haifflmrgep Kaffeelager
Zu jedem Feste nur

Kaffee
von Thams & Gai fs . Unsere

Tee 's
sind allen voran.

Kakao
lose und in Packungen .

Süßigkeiten :
Schöne Geschenk -Packungen

in Pralinen von Burkbraun

Weihnachts -Vollmilch
3 Tafeln . . . nur Mk . 1 .—

Weihn . - Vollmilch , 200 Gr ,

Thams & Garfs
Unsere Graflsqaben sind beliebte Weihnächte Geschenke

Bevor Sie kwin
besichtig Ble bltt« a»
verbind !. m-in« reicQ-
hAiüg« Aasstelinns la
Mniikappiratra
iJanst .ZalUuiigsbedtnr .
Pedem, War«*. Zaoehor

Ktpantsrea
P. Bernards

Passate 56
Boke Akademien!i&Se

1 Tafel 65 ^

Marzipan -Kartoffeln
t lt Pfund . nur 60 --/

Marzipan - Früchte
in großer Auswahl

Sahne , Nuß, Krokant
3 Tafeln . . . . . . . 88 -rf

Pflastersteine . «/» Pkck. 354
Schok . -Nüsse '/4 Pfd. 354
russ . Brot • '/* Pkd . 50 4
Milchkaramellen >/« Pkd 204
Kokosflocken . >/. pkd . 154

Karlsruhe :
Zähringerstr . 53 a
Rudollstraße 15

Durlach :
Hauptstraße 25

Kenner heulen
Kaim
Klaviere
Keine
Konkurrenz
kann Kalm

Kanfalor
schlagen

Alleinvertreter

Ken minier
ISchütrenstraBe 8

Antike Möbel
Miniaturen

Schiffsmodelle
1 in reicher Auswahl

JL . Disteiüorsi
Waldstr . 8 Laden
Waldstr . 32 Laser

rieosDitnoBF Eltenstädt
Kreuzstr . 20 , an der Markgrafenstraßsc Tel . 3290

— Schöne praktische

Weihnachts-Geschenke

Bürsten - a . foiiene -waren
In großer Auswahl zu billigsten Preisen

Spez . : Ploeherv . Mk. 4 .75 u. Mopsv . 8 - anin nurIaQualitäten

Amtliche Anzeigen .

. Uebsr das Vermögen des Kaufmanns
Arthur Taube I» Kiinigsbach wurde heute vor -
mittags 11 Uhr Konkurs eröffnet . Konkurs -
Verwalter ist Rechtsanwalt Dr . Schliep in
Karlsruhe , Baischstr. Nr . 1. Konkurssorde -
rungen sind bis g. Januar 1929 beim Gerichte
anzumelden . Termin zur Wahl etneS » er -
Walters , eines GläubigerausschusseS , zur Ent¬
schließung Uber die in § 132 der KonlurSord -
»ung bezeichneten Gegenstände ist am Ton -
n«rslag , den 10. Januar 1929, vormittags
10 Uhr , und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen am Mittwoch , den IS . Januar
11129, nachmittags %4 Uhr , vor dem Amts -
gericht Karlsruhe , Akademiestr . S I . Stock,
Limmer Nr. 40. Wer Gegenstände der Kon-
kursmalse besitzt oder zur Masse etwas schuldet,
darf nichts mehr an den Kemeinschuldner
leisten. Ter Besitz der Sache und «in Anspruch
auf abgesonderte Befriedigung daraus ist dem
Konkursverwalter bis 9. Januar 1929 anzu¬
zeigen.

Karlsruhe , den 1«. Dezember 1928.
GeschSftSstelle des Amtsgericht s A 9.

NiiMM ' » . Brennholz -

Versteigermgen
des ForstamtS KarlSrnhe -Hirdt :

a ) Totinftätr -U, den 27. Dezember 1928,
morgens 9 Uhr , im schüqcndaus bei Karls -
ruhe : Rutzschichtholzfter: 245 eich. , 3 akaz.
<einzige » trftrifictnnn ) ; Brennholzster : au »
Abt. 17 . 1—5 . 7, 10 , 11 , 14 , 20», 21 , 22
sFörster Bauer , Karlsruhe ) 4 rotbu . , 123 eich.,
1 akaz. , 8 last . , 3 hainbu ., 1 ahorn ., 135 forl .,
1 lärch.

Maßlisten für das Rntzschichtholz durch das
Forstamt . .

b) Frcitan , 28. Dezember 1928, mittags
12 Uhr . in der „Rose" in Eagenstein ans
Abt. Hl . 17 <Förster K. Heb III , Eggenstein ) .
Abt. IV , 3» , 36 >Förster Bari «, Friedrichs -
iaN : Brennhoizster : 4 rotbu ., 201 eich . ,
3 bainbu . : Welle« : 2875 rotbu ., 950 eich. ,
3850 forl ., 125 gemischt.

F- rlinder - Vor w a r t sst r • b « n de

2000 Mark BelohnunO
Km *« lheiten gratis gegen Rückporto voa
F. Erdmann & Co. Berlin, Kleinbeerenstr , 26

Weihnachts -Aasstellang I
Oetzel 's-Möbel

Fabriklager
Verkauf direkt an Private im alten
Bannhof Karlsruhe , bietet die
grässten Vorteile in Qualität nnd Preis .
Raten kaofabb Franko Lief. 10 J . Ga r .

TaS Fundbüro b. ReichZ -
bahndirrttion Karlsruhe
versteigert am 18 . 12 . 28
und am 3. und 4. 1.
14 Uhr beginnend , im
1929, jeweils 8 Uhr u.
14 Uhr beginnend , im

Dersteigerungsraum
Karlsruhe Hauptbahn -
Hof ( Eingang Maxau -
bahnhof > öffentlich ge-
gen Barzahlung die
Fundsachen v. 3. Bier -
telsahr 1S28, nicht abge-
Höstes Hand - u . Reise¬
gepäck sowie unanbring -
iiche Frachtgüter , dar¬
unter Photoapparate ,
Augen - und Ferngläser .
Herren - und Damen -
uhren , Schmuck , 2 Man -
dolinen , guten Frack-
anzug , Herrensahrräd « ,
1 Metallsatz Mohnöl .

Die besonders ge-
nannten Gegenstände
werden am 18 . 12 . von
10 Uhr an auSgeboten .

..zsuberschioss "
modernste Musik , In
(einer Ansiahrung und
*ie neu , günstig zu
vetkaufen , evtl . ohne
Anzahlung . Ebenso ein

Hnpfrld elektr .
Piano .

Angeb unt . 13598 an die
Geschäftsstelle .

Unsere Geschäftsräume
befinden sich ab heute

im Hause der Rheinischen Creditbank
Eingang Ritterstrasse 3 , ( III . Stock )

Dr. Ludwig Haas Or. Raphael Strauss
Dr. H . Kessler Dr. Fritz Oppenheimer

Rechtsanwälte .

Leistungsfähige , durch
die Güte ihrer Fabri -
kate seit Jahrzehnten
bekannte deutsche rhei -
Nische Fabrik s u ch t für
ihre langjährig renom¬
mierten Spezialmarken
w - slcrlijsliche Bohr - u .

Kiihlfette ,
wasserlSsliche Bohröle ,
AuiomatenSle , Härteste ,

Rüböle ,
hauptsächlich »um Be¬
suche der metallbearbei -
tenbeu Industrie durch
persönliche Beziehungen
gut eingeführte , inten -
siv arbeitende , seriöse

namhirger Kalelaier
Jafleremail ein

Gescneui!

ihre aitiinaciiisgescMi
in Schuhwaren aller Art, fnr Damen , Herren und Kinder

Korsett » Ersatz , Leihehen, Büstenhaltern
WSsoha aller Art, auch Stolfe am Stiiek

Gesundheit ). Nahrungsmitteln
kaufen Sie ganz einwandfrei im

Reformhaus Neubert
Karlstrasse £ 9 a KARLSRUHE Karlstraase 29a

B0 " Nur Qualitätsware preiswert .

Deshalb geben wir ab Mon¬
tag den 17 . Dezember bis
einschließlich Montag, den
24. Dezember 1928 bei
einem Einkauf von 50 Pfg.

faußer Zucker)

Immer g 1 euiscuem gratis!
Erst « Jndustriereseren -
zen. Angebote mit nä -
Heren Angaben und Re-
serenzcn erbeten unter
Nr . 1827 an die Ge -
schäftsstell- dieser Zei -
tung .

Zu » erkaufen !
Puppenzimmer,

Z Ank »rsteindaakafte .> > !
Speis,schrank 90 Hoch, 6
breit , 1 KI Ldstprelse ,
Den «! a » ,

Will, «. . . ,. ratze 82IV r

lk =

Das schönste
Weihnachts - Geschenk

für Ihre Familie

ohne Anzahlung
-10 Monaie Kredii
II!l>iIIl!!IllIIIIIMI !IIIIIIIIIIIIIWIIIIIIIII!!!ll!lllIi»II!!Il!I!!I!l

Nur

tt 1*1 tt 60
I II wy Etng. Hi schstr.

Sonntags Vorführung von 11 bis
6 Uhr abends

&

fit die Feiertage

PH -Zier
Brauerei Schr «mpp - Printz

Xarlsrn & e

Wethnachtsgeschcn !
(frftn . Nähmaschine

versenkbare , nur 35 Ji ,
neu , ganz billig .

Grammophon
Koffer -Tisch -Apparat v .
20 M an , Schrankappa -
rate 7ö , K.
Damen - tt. Mädchenrad
2 Jahr « Garantie 60
und 65 M.
Herren - u . Knabenrad
35 und 60 M zu ver¬
kaufen .
Werner, S -hützenstr . SS ,

Karlsruhe ,

Wohin
fragt manche fiaui -
stau , wenn st« aus dem
Speicher so manche «
entbehrt che Stück
MSdei findet . Ant¬
wort ? Verkaufen . —
Eine klein » Anze >>
im Tat . Beodachi «
I » et nicht viel .

MaufegM
sielt frische , totflcher
wirkende Ware .

F HSllfte »« ,
Oerrenstrab « S.

r f

Sämtliche ^.ub eööre *. 5elbst « otertigung » .
Lampenschirmen

Gestelle :
-ibcid l >urchm . ». 0 .75 an
40 cm Dorchm. v ö,SO M. an
50 cm üurthtn v. 1 « O M . an
60 cm Durcbm. » 1.40 M an

laJapanseidei .SOMk 10 vielen Karben , dazu
passend , sämtliches Zubehör wie : Seidenfransen ,
Schnüre , Kuschen usw . und fertige Ächlrme
in großer Auswahl billig

Chr . Dssenbachlu ^ aö

Linoleum
liefern und verlegen tachgemäss
iu den billigsten Preisen

A. Würz & Sehn
Tt". 3057 Gegr . 1885 Sehlllirstr IS

Fiar-
Garderoben

Caalselon ob . Oman,
ma !ra;z« n . flonr- und
LsüersiDh 'e. floszian-
tiscns . senranne
oillijr . Sondsrpreisen
Jeder wag lohnt ; lch

Kern Laden .

! ü£ Lamevst .si
F. Schweitxer .

Mütiibarg .

TanztaiirinstiniM
J. Braunagel

KouiackamagsiS !
Telefon 5859

Mginn neuer Kurte I

Anlang Januar ! f
Einzelunterricht

Obernehm« Kurse )
auch auswirft f
Anmeld , iederzei

L >I wz «n Such -
repifionrn , Arran -
cenwnte mit Släu
du,ern erledigt

?. <a tborncr . veeü ». Buchwchverftändiqer
Aiiifernt - 239 Fernsprechnummer 476 "

Das Bankhaas
Veit L . Hombur ^ cr

\ gristrab « ii Karlsruhe |<ar ^ traSe 1

TaiahiHi Ortsverkehr 35. 36, <RI , 4392, 4393
IBieiOlli Fernverkehr . 4394 , 4395, 4396 . <391

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Sie erhalten auf:

12 6utsch3lniM GoiMiasse
12 . = iui3 !ngias (*<>m.>
24 . Hfness . -Teeoias
70 . = niandunpLM

0rt
"

U. 8. W .

Außerdem erhalten Sie bei
einem Einkauf von M . 3.—
(außer Zucker) 1 schöner

Kalender gratis .

I unsere weine sind 1

1 gnl und hillig . (
i litKiiimninninuiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiininiiiiiiiinninninil

Telefon 4658 u. 722.

An den Adventstonniagen toi
11 — 6 Uhr gcAffnei

wegen Verlegung des Fafirlfi?&genObrenbacHensessei
SGUreiDiischsessef
Klubsessel
SfünderiaiDpen

Einsatztiscbe
darunter MudelUtMeke M h
londera günstigen Preisen .

Ratenkaufabkommen

marbsiahler & Barth
Karlstrasse 67

Tafelbestecke
mit stärkster Reinfilbe . au läge , jedes Stück
iraet den Stempel K. H 90 . Für die Halt
barkeit jene ich2ijänr . schrlftl Oarant . Als
üelspiel mein .he . abgesetzt .Hielte nenne ich

72tlg . Garnitnr nur Mk . 135 -
Nui mod Muster Klinten eingelotet . Verl
Sie bitte sofort Kestenl . Prosp . u Preisl von
Karl HB dsr,SilDervarii]| .Pforzhelm45

(Sine ia bestem Zustand befindliche, nur
8000 km gefahrene

7« PS Mercedes -Ben?
Limousine

tt wege« « nschaffun, ewe » sttrlerc «
WaseuS

zu verknusen .
» er Wage» ist ii » Mir » ISA tttHmw ,

so gut wie ueuwettig , «fach 90 Prozeiu
bereist. nSuschrifte» «ob Interessent «», unter « t .
13 228 an »tk GeschiistSslelle erbeten.

Uebel & Lechleiter
rapstiicne Horueieranien

Pianos
Tonfülle - Haltbarkeit - Preis *
Zahlungsweise — einzigartig !

Alleinige Fabrikniederlage in Karlsruhe :

Eckhaus
Huschstr .H . Maurer

Katalog kostenlos —
Gegründet 1879

Umtausch alter Instrumente Jlietpiantis



mm

MlliMülWMill
Wir machen unsere sehr geehrten Mit -

Slleöer nochmals ans nnsere äußerst vor-
teMaslen Preise für

Mehl » t Zucker
aufmerksam .

Scmfits Weizenauszuemehl oo
offen Pfund 24 Pfennig

f-tnstrs WeiZtnauszuvmehl vtt
in praktischen Hanötnchsackchen
dnufP5 Anhalt RM. I II

I« Pfund Aicha« NM. 2.7V
feinstes Weizenmehl o
Pfund 2l Pfennig

Imker:
Kristall Pfö . 3» Mg .
Grieß Pf ». 32 Pfg.
Wie gewähren aus

atte Waren

Rttttveryütung
An den beiden Sonntagen vor
Wetlinalbten sind nnsere Ber-
teiivnMeilen von 1 - 6 Uhr,
das SchnhgesMst von ll-s

geöffnet.
ar Warenabgabe our au Mitglieder t

ixuoca :

Paul Feederle
M öbelfabrik , Durlaeher Allee58a

Iiiel3rnng von Köbel
erstklassiger Verarbeitung

zn vorteilhaften Fabrikpreisen

E 'ne Partie Kleinmöbel
zu VilhnaehtsgisBhBnkBN geeignet .
Sonntag ron 1 bis 5 Uhr grlfTnet

Das schönste

Weihnachts-
Dauer-
Geschenk
ist ein

Sparbuch
der

Städt.Sparkasse
Karlsruhe

FwuevarbetMule
mit Internat

Karlsrulie , ® arf enffrage 41.

Anmeldungen
Ir den Wiederbeginndes llntmiAs

am 7. 3ß : aar 1929
weiden t<5 lief) von 9 bis i ? Iffjr in der

.»statt entgegengei ommen.

Badischer? aiikiwereinvomRotellKr»Z

8!rsus & Co.
Karlsruhe

rriedriolnplat » 1 , Eilig Ritterstrasse

fernsprechanschluss :
:ar Uno staatujrKenr Rr. so . »ssi . qm;

4433 . 4434
ür dsn PsrnusrRsnr . flr. 490t . 902.490i

Pjr dia OeuasanaBtsilung ilr 4435 . <t43t
r

Honig
,? einft>r
Lwdsnolüten »
öie »kn-Echleuder >

frisch eingetroffen .
Z Psv ü Mb l .SS. , auch Sinzelpfundab . abe
ldeegl . Obst- unv Stteebtüten» ^? ,Fnenoomg)
Mitgebrachte Gefäße werden sofort gefüllt

LeopoMaßellSoezlal -Derlried
öeiiu. <5tff «l>il
neben 6er Schule

Geschenke
von bleibendem Wert !

Sonder * Angebot aus unserer

TEPPICH¬
ABTEILUNG

Haargarn-Teppiche kenomtend« onamit
OraBe ca . 130 300 165'238 200/306 ZSS/ZS0 mim

Preis 32 . - 45 . » 69 .- 98 . - 135 . -

Velour -Teppiche
Qröße ca. 160 230 200 300 250'3S9
Preis Hk . 56 . - 87 . - 132 . -

Prima Velour-Teppiche Äf ,hbrlk*t' ta8e™}
Qröße ca. 16S 238 200 300 280/350
Preis 59 . - 98 .. 155 .-

Wollpiü8ch-Teppiche
OröBe ca. 130 /200 160/230 195/298 280/330
Preis 29 . - 44 . - 69 . - 98 .

Woliplüsch -Teppiche ?L
eÄ "nten 1

OrgSg ca . 170/235 200 300 250/350 ZOOM
Preis «& • 71 . lt ! 105 . - r 157 . SS215 . .

Tournay-Teppiche der tehntea. bäte QoaL-Teppie )
Größe 200/300 230/350 300 400
Preis 169 - 248 - 310 ."

Tisch n . Diwandecken , Schlafdecken . Reife¬
decken , sämtl . LänferstoHe in eilen Breiten .
Bettvorlagen , Steppdecken and neoutlj '

Dekorationen in cioßer Auswab ' zu enorm
billigen Preisen .

KNOPF

keinem Reklame - Etat darf das

SAARGEBMET
fehlen . — Zu den "ührenden u als insertions -
organ bestenserprobtenBlätterngehörtin erfter
Linie die in Neunkirchen (Saar ) erscheinende

Nennkirchener Zeitung

Iublläumsnummer
Gratisbezug !

Gebildete aller Stände
welche sich für dl« brennenden Zeitfragen der

Politik. Wirtschaft . Kirche und Kultur
»inlch teßlich Lerlassun «»tragen und Jleilfpretprav
Geldwesen, (ojialtr Frage, kaiholischer Aktion,
Volkswohl. Heimalpfleze, Erziehunq, Literatur,
Kunst und Theater von, Standpunkt der kath»

tischen Weltanschauung an» interessieren ,

alle Katholiken
welche die Aaltarpsticht der Gegenwart be»
greifen, eine Leeinfluffung de» öffentlichen Leben«
«ach ethischen Aesichtepunkien wollen und ein»
för die Lolkegelamthei» segensreiche Wirtschafte »
vrrfaffnng erstreben, hinterlegen schon heute
zweck» Vratlsbezogs der Ende Oezember igsS
erscheinenden Jublläum »»ummer der Allgemeinen

Rundschau ihre 'Adresse beim

Verlag der Kllgem . Rundschau
Müschen . Galerlestr . 35 » Gh .

Wir wollen
Sie nicht täuschen

Wir bitten nur unsere Qualitäten
unsere Preise zu vergleichen

und Sic wissen , wo man am besten
kauft!

20 % Rabatt
Pelzmäntel und Jacken

wegen Aufgabe des Artikels
Grosse Auswahl

in Pelzkragen . Pelzbesätzen
Bubikragen . Schalkragen usw.
zu billigsten Preisen

Geschwister
Guimann

Unsere neuesten ermatigeudenFortsehnte in der

Krebsbekämpfung
ein popul8 .r- « i*aetiseh»ftlielier

Lichtbildervortrag *
in Karlsruhe , Donnerstag 20 . Dezbr, .
abends 8 U >r , im Saale de« Hütel 4 Jahres Silin
Redner : Dr med . Jas . U/Sttmr - Mannhe m, Bestünde ''

der Antikrebspropagauda . Leiter des Zentral Institutes tfir
KrE &S , TobL-rKu ose- u Syphilisbak &mptuiisr. Generalsekr
h. et »c. f . der Foederatio International « Radiotherapie .

Emtr tt 60 Pfg , (Caritativ ) Unbemittelte frei .
Karten an der Abend '-anae am Saai <*in ? ang .

Passende
XVeihnachis - Geschcnkc

Eisenbetten , Aufle - ematratzen, Steppdecken ,
Schlafdecken , Bettfedern, Inletts, Schoner -
Decken , Clubmöbel, Diwans, Chaiselongues ,

Chaiselongue -Decken.
Mpeziil « c« cUft iOr Betten nnd Polstermöbel

Tt KrhmiH Erbprinzenstraße Nr. 31
X}. JUlBIllllt beiü udwi <n, , t.
Gekaufte Stücke werden gern« zurückgestt 11t. Fr fe Zufuhr mit Auto.
Besichtigung ohne Kauizwaog.

Trauersachen
färbt innerhalb 91 Standen

Färberei Printz A .-CJ.
Annahmestellen fiberall . Telefon 4607/4508



/ KLEIDERSTOFFE
BAUNIWOLLWAREN

Praktische , Weihnachtsgeschenk -Packungen ,

PraKtiscnes uieninacmsgeschenm
Herrenunterhosen

in grosser Auswahl .
Da keine Ladenmiete . grosseErsparnisse
Arthur

Bluse
aW Met .,
SÄ

Met ., kariert
gestreift , im

Karton
025
ÄMk

! Pullover
an » Meter , Baumwolle mit
Kunstseide,aparte .
Dessins , im Qe-

« Mk.schenk -kartsn

W Damast -Tischdecke
130 :160 cm und
6 Servietten im
Ceschenk - Karton

750
* Mk.

-Z Crepe de Chine-Kleid
Z S Meter waschbare Kunst -
3 seide , uni, aus
= best .Material im
W Oesehenk - Kart . II 4"

Mk.

Kaffeegedeck
j ISO ISS cm Makodamast

■s m t bunt . Kante ^= mit6 Serviert . im » M J »
-Z Geschenk - Kart R « Mk.

Z Foulardkleid
A 3 Vt Meter reine
= Seide , im Oe-
= schenk - Karton IIS?

Warmes Hauskleid
4 Meter praktische
dunkle Muster , _ —.
im Geschenk - 3Z5

Karton wMk .

Hauskleid
4 Meter solide
Qualität , im Ge¬
schenk - Karton •

ff00
wMk

Tanzkleidchen
3 Meter Girrlae In
aparten Licht- . . .

wMk

Ucht -
farb .im Geschenk -
Karton

Oberhemd
3 l/t Meter prima Bemberg -

lide, mod . Aus-
^

gg
sen
musterung , im
Geschenk - Kart, Mk.

Taffet -Kleid
3 Meter in apart .
Karostellung , im
Geschenk - Kart. 14™

Pullover
2 Vt Meter in modernen
Dessins , im

Geschenk -
Karten

260
VMk

Morgenrock
3 Meter Samt -Flanell ,
grofi geblümt , im

Geschenk - ^ " 3
Karton TSMk .

Rips -Kleid
2 V. Met . in reich .
Farbenauswahl im
Geschenk - Karton

Q75
c? Mk

Crepe de Chine-Kleid
3 Met Kunst» . , v/richfließ
Gewebe inapart . - .jeBlumenmust . im 11
Geschenk - Kart . R » Mk

Kunsts . Damassedecke
mit Fransen m A "] K

130/160 cm 1 *| mk

Schotten -Kleid
3 H Meter , in
aparter Aus¬
musterung , im
Geschenk - Karton 4J ?

Tricol -Hemd
3i » Meer,elegant
Streiten u . Karos
>m Geschenk -
Karten . . . . 62?

Gabardine-Kleid
21/» Meter , nur
sehwz . 11.marine
im Geschenk -
Karton . . . 105?

Kleid Traversstreifen
4 Meter Wolle mit Seide,in neuen Mu- . .
Stern , im Ge- M H DU
schenk - Karton > » Mk.

Crepe de Chine-Kleid
3 Meter reine Seide , in
aparten Dessins . . —nim Geschenk - TIA ' "
Karton • • • R « Mk.

Bordären-Kleid
2 </« Meter reine Wolle
mit Seideneffekt .
im Geschenk - 1k < 3
Karton - - R v? Mk.

Heute , sowie Sonnteg , d . 23 . Dezember ,
eind unsere Geschäftsräume

von 11 bis 6 Uhr geSffnet .

Schlafanzug
■ Meter, Indanthren
gestreift , Flanell ,
im Geschenk -
Karton . . . . 42 ?

Pullover
2i/i Meter , In mo¬
derner Aus -*
musterung . im
Gescnenk - Karton

725
* Mk .

Waschsamt-Kleid
4 Meter in scho¬
nen Kleiüerfarb . .
im Geschenk - 1 fl " "
Karton • • • RVMk .

Taffet -Kleid ,
3 Meter in
schöner . Licht¬
farben , im Ge¬
schenk - Karton IIS?

Cnsly
2 Meter , das beliebte Sport¬
kleid , 140 em, . Mtnixim Geschenk - >
Karton ■ • • IS ^ Mk.

Crepe-Satin
2 X, Meter , das elegante
Abendkleid , im . . . .

Geschenk - 1fi75
Karton - • • Ä ™ Mk

Servierkleid
S Meter , marine - weiß nnd I
schw - Weiß gestr . . nn }im Geschenk - ^ " " =

« Mk . =Karton

Teegedeck
we B Damast , mit bunt .Rand j
1 Decke 130/lbOu. n . n !
6 Servietten , im i :
Geschenk - Karton * Mk ■

Schotten -Kleid
3 Meter , reine Wolle , in |
aparter Ausmu¬
sterung , im Ge¬
schenk - Karton WS

Woll -CrSpe de Chine j
2 V» Meter , das beliebte =
Nachmittagski ., . :
im Geschenk - 1J4J ;
Karton • • ■ ■ 1 « Mk. !

Morgenrock
3 ].'t Meter reioe
Wolle , im Ge¬
schenk - Karton 162? I

Elegante Hausjacke
1 .80 Meter für den Herrn ,mit angewebter AAM .
Garnitur im Ge-
schenk - Karton ÄWMk .

Für Gesellschafts - Kleider in großer Auswahl Valsur -Aakanla , Velour -Broch * . Gold - u . Sübertam « / Lyonar Matallatotfa uni
a . gemustert / Cravattanaalda u. Caehaaaa die beliebt . Geschenkartikel in groS Auswahl

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
«mtitiitnimitimiifitttittiiiiiiiiitiit HERMANN TIETZ iiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiitiii
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Pelzmäntel
in Massen -Auswahl
ohne gleichen

zu Orosshersialler «
Preisen

üeinzig billig und noch Rabatt *
W Grosskürschnerei

ZEOMER
Kaiserstrasse 125/127

PMsciie Uleihnasüisseschenhe
Haus- und Küchengeräte

Manicures und Bürstengarnituren
Leder - und Luxuswaren
Puppen - und Spielwaren

Emil Dennig y Kaiserstr. II

| .
■

TREFZGER
MÖBEL

TAUS -ENDfACH -B -EW-Ä -H RT
IN 8 EIGENEN VERKAUFS- STELLEN

GLEICH BILUGE PREISE
bWW UN

" cr \t : rrri :
'

!jNb-
KARLSRUHE

97 nvk . PuM/WM

SUDD. MOBEL-INDUSTRIE
GEBR .TREFZGERGMBH RASTATT

Gl
Für tün WeifwnckisitSQh /

Grosse Auswahl in hübschen Geschenk -Packungen
mit Parfüms , Seifen und Köln . Wasser

Ott'sehe Südweine , Liköre , Weinbrand, Punsch, Sekt
Photo-Apparate und Albums

Malkasten für Aquarell-, Oel- und Stotfmalerei

CARL ROTH, Drogerie
Tel . 6tS0 , 6/8t Herrenstr . 2GI2S

^ 1

Sie kaufen bei unerreichter
Auswahl u . Preiswürdigkeit

. Pullovers
^ Westen / Sportstrümpfe/ Hand-

^ schuhe / Schals / Unterzeuge
^ Hemden / Schlafanzüge

Taschentücher / Gamaschen
im Herrenmode Ii aus

Baer , KafsjarsfMi26

Rheinboden/Köln
Unter Sachaenhausen 2

dciaml » Umlauf
RM 195800000 -

Aktien - Kapltal
Olfen« Reserven

Gesamt » Deckung
RM 198SOOOGO.-

RM 9000 000-
RM 2 700 000-

Einladung zur Zeichnung
Wir legen einen Teilbefrag von !

GM 10000000 .-
unserer

8 %lgen Goldpfandbriefe
Serie 15

April - Okiober - Zins schein «

unkündbarbis 31 . Dezember1934
zum Vorzugskurse von 97 .50 %
in der Zelt vom 18 . 61s 31 . Dezember 1928 elnscfilleOlldv

früherer Schluß vorbehalten/ zur Zeichnung auf.
Di« Serie Ist bereits an den Börsen zu Köln und Berlin
notiert ; der Kurs beträgt seit Etnlührunjj unverändert 98 %

Stücke von 100 .- © M. aufwärts
Zeichnungen bei Jeder Bank und Sparkasse , bei uns selbst und bei
unserer Zweigniederlassung Berlin W 8 . Pranzösischestrasse 15 .

Köln , den 18. Dezember 1928.

Rh inisch - Westfälische Boden - Credit - Bank
Der Aufslchtsrat :

Goltlleb v Langen
stell«. Vorsitzender

Dr . h . c . Louis Hagen
Vorsitzender .

Die Direktion :
W . Schmitz . Düring.

Äadische «

Sonntag , 16. Xeaemt .,
nachmittags :

5 . Sorfteffung der So « '
vermiete für AuSwS ' t.

Kasperle auf
WeiHnachls -Urlaub
Lustige » Weihnacht« -
stück von Ulrich von der

Trenck.
Regie : v. d. Trenck.

Mitwirkende : Verlram ,
Ermarth . Genter , Luai -
ler , Ziegler , Bvrtfeidt ,Brand , Ä-mmecke , Graf ,
Her, . Höcker , Just ,Kloebl «, Mehner , Mül -
ler. Prüter . Schneider ,

Schulze .
Anfang U> Uhr.

End » 17 Uhr .
1. Rang und 1. Sperr¬

sitz j*

Bienfclt
• « 11. Th . -Ge» . »01

diS 300.

Mona Lisa
Cfier von Schilling «.

Dirigent : Krip ».
Regt « : Dr . Wucher-

Pfennig .
Mitwirkende : Blank ,
v. Hartun » Scheid-
Hacker, Seiberlich , Boro -
din, Aren , Kochendörf-
fer, LaufkStter , LSfer,

Rühr , The - Strack.
Anfang 16% Uhr.

« nde 21H Uhr .
Preis » S> ( 1—« Jt .)

M b. 17. IS . : Der
Schwarzkünstler . In der
Festhalle : Z. « oll«.
Sinfonie -Konzert , Dt .
18 . 12. : Die Insel der
Tote ». Hierauf : Peirw
schla.

RurgardkroSkll
AIhtiich « dl » Weih¬
nachten » Sonderpreise ».
Schreinerei » MSdelh .
Z. « «h», Aitferftr . II ,
hei »er Xr>«g»st?» z».

Planes
ohne Anzahlung gegen
monatlich» Tetlzahlung
von nur 2« Mark an .
Frachtfrei jeder Käufer -
siation. Glänz , »egut -
chtete Fabrikate in

zrotzer Auswahl , u
niezrigen Preisen .
Sit » Instrumente wer -
' en in Zahlung ge-

nommen .

Rudolf Schöch
Karlsruhe

Rüppnrrrriir 82

Kaiserstrasse 133
Eingang Kreazstrasse , gegenüber der

kleinen Kirche.
Verkaufsräume nur 1 Treppe üocil

Ratenkaofabkommen .
Sonntage vor Weihnachten von 11 -6 Uhr

• "«-'Öffnet.

öbel
Komplette Zimmer -Einrichtungen

sowie einzelne Stücke
in formvoi lendeter , gedieg .Ansf ührung

liefern sehr billig

Carl Thome & Co.
Möbelhaus

Herrenstr . 23 geg.d .Reiehsbank
Bianzii di Hnerkcnnungm .

Aut Wunsch Zanlungserleichierung
Im Ratenkauiabkommen d Bad. Beamunb .
Stets riesig grosser Vorrat u. Autualtl

I Besiehtlgunä onne Kiulzvang
> 1

>
' Die glückliche Geburt einer ge-

fundenTochterzeigenhocher freutan

Adolf Mofer u. Frau

Karlsruhe Vtrderftr. «7

O
BaMer

6fflroatjioalliBereiti
Srtsqruv ^e »arkruhe.

Am DannerZtag , de« 20. d . Witt ., abend «
» Uhr , im kleine» Festhalles - al (Oeffnuns
7 Uhr )

Weihnachts -Feier
mit Illnstlerischen Darbietungen und Gaben .
Verlosung. ( Gaben bi« späleslen» 19. d. M .
erdeten . ) Lum Eintritt berechtigen nur Mit -
gliedslarten und Programm - , u 20 tSto. für
jede Person . Rauchen und Belegen von Plätze«

^ St »Utamu .

Gummi - Zentrale

ICarlReeb
Waldbornstr . 19 Tel . 4941

Nengunmierong abgelabrei .

Auto - Beilen

Vaikanisier - AnstaU

Schneeketten
Köblerschatzhaaben

Anto - Heiaacgen

Moderne » geräumige
hochhemchalfllche

3 und azimmeruiohnuniien
mit WnrmwosserheUung u reichlichem

Zubehör In der

Klosestraljc 25

und Hirsdbstrassc 155

sofort beziehbar , unter gOnstigen
Bedingungen zu rennieten

Harkstahler & Barth
N eureuter » tr . 4 » Tel . Nr . 44W/M

DarmstädterHof
Karlarohe — Krbwit 1732

de bekannt gut « u . bOrflerlicht

5p«ise-K«staurant
Gemütlich « Wein- and Bierstuben

Badisehe Qnalitäts -weine 1040B

I
Violinen

Schüler - und Solo In ;tiumente
nur allererste Qualität

mit Kasten , Bosen , atiiumpielle etc .
komplett v MK. . 30 .- , 40 . - an .

Ratenkauiabkommen der Beamtenbank

Musikalienhandlung Kaiser - Eeke Waldstr .

Fritz Müller
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